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der

gestellt

erhoben
In der

Tatkräftiges Eingreifen unserer Senats
fraktion für die bedrängten Kurorte

la BictoriaS durch Flugzeuge der Aufständi -
fchril wurden 63 Personen getLtet . Jn die Kran¬
kenhäuser wurden 283 Personen , darunter eine
Reihe Schwerverletzter , ringeliefert . Dir betrof¬
fenen Stadtteile bieten ein Bild ' vollständiger
Verwüstung .

kommt. Bei all diesen von deutscher Seit « erhobe¬
nen Forderungen mästen wir jedoch di « Bedingung
derabsolntenLohalttät gegenüber dem
Staat « und seiner Einheitlichkeit stellen .

. Jen « deutschon politischen Parteien , welche sich
lange Jahre für die wohlverstandenen Interessen des
deutsche « Volkes , aber auch zugunsten des tschocho-
slowakifchen StaatSgcdankenS exponiert haben , kön¬
nen und werden wir niemals aufgeben . Ebenso
wie wir unseren ausländischen Verbündeten gegen¬
über nicht undankbar sein können , so können wir
auch diejenigen , die bei «NS daheim unserem Staate
geholfen haben , nicht mit Undank lohnen .

' 8, Dio Henlein . Partei must sich vergegenwär¬
tigen , dckß die Lösung des deutschen
P r » b l e m S bei uns nur unter Mitwir¬
kung d e r deutschen aktivistischen
Parteien möglich Ist. Wer immer von dem
deutschon Lager zur Lösung dieser Frage beitragen
wist, muß sich darüber klar werden , daß dies eine
innere Frage der Tschechoslowakischen Republik ist,
mid er darf nicht mit Einflüssen rechiren , die von
außenher kommen .

Versteigerung gelaugte , daß sehr häufig die ZwangS -
»ersteigerungru erfolglod blieben , Weil Bieter nicht
erschien «, und daß die Häuser weit imter Ihrem
Wirklichen Wert versteigert worden . Die Erhaltung
dieser Kurorte liegt "nicht nur im Interesse der Be-
völkerung und der Kurhausbesitzer , sondern auch im
Jnteresse des Staates .

Heute melden nun die Zeitungen , daß in
Atakienbad sämtlich » Steuerrückstände auf di « Häu -
fer grundbücherlich sichergestellt wurden . Dies hat
selbstverständlich für den Kredit der Besitzer die be¬
drohlichsten Folgen , ohne daß zu erwarten ist , daß
der Staat auf diesem Wege zu sein « Forderung «
gelangt .

Aus diesen Gründen ersuchen wir die Regierung
,n vrranlaffm , daß " bi « Steuerbchörd « lei Eintrei¬
bung der Steuerriickstände di » möglichste Rücksicht¬
nahme zeig «, daß von all « den Notstand noch ver¬
schärfend«, " Maßnahm « , algeseh « und darüber
"hinaus ,b « ^bedrängt «. Kurort « Hilft ; geleistet
. "werde. i ■ • ■

uns bereits verwirklicht . Die Sektionierung
Landesschulräte sichert den Deutschen bereits
heut « — ein allerdings wenig bekanntes Faktum
— daß die Verwaltung des nationalen deutschen
Schulwesens von Deutschen geleitet wird . AlS
Minister für Schulwesen und Bolksknltur habe ich
seinerzeit die bekannten Schulentwürfe auSgear -
beitet , welche die bereits existierende Selbstver¬
waltung auf demokratische Grundlagen
hätten .

4. Kein Einwand kann dagegen
werde », daß baS deutsche Element
staatlichen und in der öffentlich « Verwaltung
allmählich im Verhältnis zur zahlenmäßig « Stärke
der deutsch « Bevölkerimg bei «nS zurGeltung

Wir berichteten gestern , daß die Steuerver¬
waltung "in Marlenbad die Steuerriickstände aller
Hotel - und Kurhäusbesitzcr plötzlich im Grundbuch
vormerken MH, wodurch her Kredit der Betroffe¬
nen arg geschädigt wird . Interventionen bei dem
Borstand , der. Steuerbehörde blieben erfolglos .

Unser Senatorenklub hat diese Angelegen¬
heit sofort aufgegrifsen und noch am selben Tage
in einer , Koalitionssitzung , verlangt , daß bei, der
Büdgetäbstiiinnungiauch eine Koalitionsresolution
Dr . Heller und " Genossen angenommen werde ,
in der die Aufmerksamkeit der Regierung auf "
diese,Vorfälle gelenkt und " verlangt wird , daß
solche Maßnahmen . unterbleiben , Die " übrigen
Koalitionsparteien konnten ' sich der Dringlichkeit .
!dt«seS verlangens nicht verschließen und "so wurde ,
schon " am Nachmitt ä g bet der Abstimmung
. über das Budget " folgende Resolution angenom -
men: " :
i "" „Unter den weltwirtschaftlich « BerhälMiffen
leiben insbesondere unser « grpßen KUrörte K arlS -
bad , Marienbad , FränzenShäd und

l" i tz - S ch S n a «, welch«" bisher in hohem
Maße auf d. rn - Befnch anSländjDer Kurgäste "ang«- k
wies « war « . ES ist nicht nur di « Zahl ber Kur -
gäste bedeutend zurückgegangen , finde « insbesondere
aüchihreKänskrMDieseBekhSltnIsst ^äbeirdäiu
geführt, " daß «lste große Anzahl " von^Kurhäpsern , in
diesen Ort « ' zur ZpHmsSoerwaltung und Zwangs -

Wehangkalschsh
befiehlt Waffenruhe

Heute Rückkehr nach Nanking ?

. Rank in g. ( Reuter . ) Die weg « der, Gc> \
fangenahnie TschangkaifchekS zwischen der Ran -
ktng - Regierung und den Aufständischen ausgebro -
chenen r Feindseligkeiten wurden auf Befehl
TschangkaifchekS bis Samstag 18 Uhr" unter » !
brachem

Tschangkaischek hat folgende schriftliche Nach -
richt nach Nanking gesandt : Soviel ich weiß , werde
ich SamStag nach Nanking zurückkehren . Dieser :
eig « HSndi » e Brief TschangkaifchekS wurde von
Sianfu ans mit einem FlNgzeNg befördert . Er isis
an den Kriegsminister adressiert , der 17 Divisto -
nen befehligt , di « zmn Kampfe gegen die Auf -

stäydische » konzentriert wurden .

. . . . . ■ ' ■ V

Die Resolution" wird ' unverzüglich - an. , tie .
Mgserung "lveitergdlettet . j werden,ichiß . hoffentlich,
auch ihrerseits " alles tünMivd ^ um unsere "ohne¬
dies Mon arg in DfiÜdidenschäft lgezögenenÄur -
orte Vöd" weiterer überflüssiger Schädigung durch
"engstirnige " Bürokraten -zu bewahren i

Prag . Justizminister Dr . Ivan Dörer sprach
Donnerstag , abends bei . einer öffentlichen Kund¬
gebung in Königgrätz .

Er sagte u. a. :
Die „Frankfurter Zeitung " , . ein seriöses

deutsches Blatt , hat sich erlaubt zu schreiben , dah
die Tschechoslowakei ein mitteleuropäisches Spa¬
nien werden könne . Es ist notwendig zu erklären ,
daß wir diese falsche Behauptung unter Hinweis
darauf ablehnen , daß die Tschechoslotvakci seit der
Zeit ihrer Errichtung noch keine Revolten , keinen
Putsch und keine , gewaltsamen Umstürze durch¬
gemacht hat und daß auch keine Massenmorde
vorgekommen sind .

Es ist aber keineswegs eine Kleinigkeit ,
wenn unser Staat von so mächtigen Verbündeten
und so. starken Staaten , wie es die Sowjetunion
und Frankreich sind , garantiert wird . Das be¬
deutet ja , daß ein Staat mittlerer Größe nicht
ohne Schuh bleiben wird , falls er jemals ange¬
griffen werden sollte , und daß ein eventueller
Angriff auf dieTschechoslowa -
le i einen europäischen Krieg b e --
d e utc n wird . . Das heißt also : Wer uns Über¬
fällen wollte , muß damit rechnen , daß er einen
europäischen Brand Hervorrufen wird und deS -
wegen wird er sich daS vorher gut überlegen .

Der Minister befaßte sich sodann mit der
deutsch e n Frage Und führte aus , es sei un -

. wahrscheinlich , daß Deutschland sein Verhältnis
zu uns darnach bestimmt , wie bei uns die Lage
der - deutschen Minderheit ist . Wenn , dem so wäre ,
dann hätte Deutschland das beste Verhältnis zu
uns . Beispiele , bereisen jedoch die Tatsache , daß ,
je. weniger Rechte die deutsche Minderheit in
irgendeinem Staate hat , um so b e s s e r das Ver¬
hältnis ist , das Deutschland zu diesem Staate hat .
In Südtirol haben die Deutschen nicht ein
Hundertstel der Rechte unserer Deutschen und
doch ist das Verhältnis zu Italien sehr freund¬
schaftlich . Aehnlich . ist es auch mit Ungarn . Wir
werden die Frage der deutschen Mitbürger unab¬
hängig von der außenpolitischen Lage regeln .

In weiterer Besprechung der deutschen Frage ,
führte Minister Dr . Derer aus :

1. Gegen jede Jrredenta müssen wir auf
das «tsihiedenst « vorgeh « . .

2. Auf der ander « Seite müss « wir « nS
jedoch die Tatsache vergegenwärtigen , daß unsere
deutsch « Minderheit in ethnischer Beziehung «inen
Bestandteil der groß « deutschen Kulturnation
bildet , und daß eS Torheit wäre , zu erwähn « ,
daß eS möglich wäre , rin « wirtschaftlich , kulturell
und national so stärk « Minderheit — sei eS auch
nur teilweise — zu assimilieren und die Positio¬
nen , die sie sich durch ihre . Arbeit errung « hat , zu
schwäch «.

3 Mr lehn « jede nationale territo¬
riale Autonomie ab, weil sie zur Zerbröckelung
und zum Niedergang der Tschechoslowakei führen
würde . El « m« tr der kulturrllen Auto -
nomie , die sich mit der politischen Einheit deS
Landes verträgt , sind in der Schulverwaltung bei

Furchtbare Verheerungen
durch Fliegerbomben

Madrid . Am Boadilla wird noch
immer gekämpft . Obwohl an ■ der Madrider
Front verhältnismäßige Ruhe herrscht , sind "die
Regierungstruppen an einigen Stellen vorge »
gang « . ES ist sehr kalt . , und es herrscht
dichter Rebel .

Ungewöhnliche Schäden verursachte am" Don¬
nerstag daS Bombardement durch Aufständischen -
Flugzeuge im Tetuan - Biertel . Anter den Opfern
befinden sich Viele Frauen und Kinder . . Die Zivil¬
bevölkerung wurde schleunigst auS der Hauptstadt
evakuliert .

Bei der am Mittwoch erfolgten Bomlardie -
rung der Stadtteile Enatro . Duninas und Tetuan

eine «Ichtlge Frage
London . ( Reuter . ) Der konservative

Abgeordnete AdamS wird am 20 . JänNer beim
Wiederzusammentritt des Unterhauses an dm
Außmminister E d e n die Frage stellen , ob er im
Interesse deS europäisch « Friedens konstatier «
wolle , daß jedwede Berletzwag der territorialen
Integrität und der grgeuwäüigen " politisch «. Un¬
abhängigkeit der Tschr ch oslowäk « idle
britische Regierung alS unfremrdlichm Akt an¬
sehen würde .

. Handelsvertrag
i mit Ungarn fertig

B n dape st. Die Wirtschaftsverhandlungen
mit der Tschechoslowakei wurden am 18 . Dezeul -
ber mit . folgendem Ergebnis abgeschlossen :
" • ■ 1. Das Abkommen zur Regelung des gegen¬
seitigen Warenaustausches im nächsten Jahre
wurde abermals auf den bewährte » alten Grund¬
prinzipien aufgebaut ; der Wert der jährlichen
Warenkontingente wurde von 120 auf rund 180
Millionen erhöht .

2. Der Tert deS n e u e n H a nd « lSve r -
t r ä g e S wurde fertiggestellt . Einen Anhang
wird auch . daS neue B et er t n ä r v k o m m e n
bilden . . Außerdem wird auch noch ein Zoll -
kartellabkomme » und eine Konveu -
tion "über den Grenzverkehr ins Leben
gerufen werden . Der neue Handelsvertrag sowie
die beiden ergänzenden Konventionen sollen gegen
Mitt « 1037 in Kraft treten .

. 8. Bezüglich der Regelung deS Flugverkehrs
kam man . zu einer «invernehmlichen Regelung ge¬
wisser grundlegender Prinzipien .

Genosse Derer « « deutsche Frage
Ein innerstaatliches Problem / Nur mit den Aktivisten lösbar

Angriff auf die tSR bedeutet europäischen Krieg

Versuchs - Station
des neuen Weltkrieges

viele Wochen liegen die Armeen des Gene¬
rals Franco nun schon vor Madrid . Auch die neue
Offensive , die vor wenigen Tagen eingesetzt hat
und die als große Operation angekündigt worden
war , ist im ersten Anlauf stecken geblieben . Man
leimt die Chancen solcher Angriffe aus dem Well ,
krieg her . Wenn nicht der erste und der zweite
Schlachttag die großen Erfolge brachten , die drei
Stellungen des Feindes in breiter Front durch¬
schlugen , den Angreifer in der Tiefe der feind¬
lichen Stellung die entscheidenden Punkte errei¬
chen ließen , so Ivar es um den Erfolg geschehen .
In lvochenlanger Schlächterei wurden dann ein
paar Kilometer Trichtorgeländo erobert , lvobei
jeder Onadratmcter Boden mit Blut gedüngt ,
jedes Stückchen eroberten Landes , das man auf
der Kriegskarte nur als Haarbreiten Streifen sah,
mit ungeheuren Opfern mr Material und Men¬
schen bezahlt wurde , aber an einen operativen
Erfolg der Offensive lvar dann nicht mehr zn
denken . Am Jsonzo , an der Somme , in Flandern ,
vor Verdun ist eS so gewesen . Franco wird lvicder
umgruppieren , nen ansehen müssen , wenn er
Madrid stürmen lvill , und die bestialischcck Luft¬
angriffe auf die Frauen und Kinder von Madrid
sind ebenso sehr ein Ausdruck blutiger Rachgier
wie der strategischen Verlegenheit .

Nun gewinnt aber die Kette von Nieder¬
lagen , die Franco sich vor Madrid geholt hat , auch
in. europäischem . Sinn eine sehr hohe Bedeutung .
Es ist bekannt , daß seit Wochen der Bürgerkrieg
genährt wird von fremden Waffen und
fremden Freiwilligen . Auf feiten
der Volksfront kämpfen viele Tausende Freiwil¬
lige , meist politische Emigranten aus Italien und
Deutschland , aber auch Franzosen , Belgier ,
Oesterreicher . Russisches Material steht der Re¬
gierung neben dem "

eigenen , in Katalanien er¬
zeugten ? in immerhin schon beträchtlicher Menge
zur Verfügung . Daß russische Offiziere und In¬
genieure in Spanien kämpfen , ist offiziell von
Rußland bisher nicht zugegeben worden , ist aber
schon deshalb wahrscheinlich , weil hochwertiges
technisches Material nur von Fachleuten bedient
und repariert werden kann .

Auf Francos Seite fochten von allem An¬
fang an italienische und deutsche Offiziere . Seine
Waffen tvaren deutscher und italienischer Her¬
kunft. Nun sind erwiesenermaßen in der letzten
Zeit auch Tausende deutscher „Freiwilliger " da -
zugestoßen , jene armen Teufel von deutschen
Jungen , die von den Spaniern als „blonde Mau¬
ren " bezeichnet worden und die von ihrem Führer
und Landesherrn verkauft und geopfert worden
wie einst die deutschen Landcskind . er des 17 .
Jahrhunderts von den kleinen Despoten der Duo -
dezfürstentümor . Die Luftflotte Francos ergänzt
sich wohl zu drei Vierteln aus deutschen Maschi¬
nen "mit deutschen Piloten , seine Marine aus
Italienern auf italienischen Schiffen .

Es ist nun sehr lehrreich und kann politisch
für unseren Erdteil von weittragender Bedeutung
sein , daß sich die deutsche Armee u n d
ihre Waffen in Spanien nicht zu be¬
währen scheinen . Beim ersten Anrennen auf
Madrid konnte man das auf die alten Waffen
zurückführen , die den Marokkanern zunächst über¬
lassen oder angedreht , worden waren ; Heute aber ,
da für Hitler ungeheuer viel auf dem Spiele steht ,
ist wohl nicht mehr daran zu zweifeln , daß es das
beste , daß es erstklassiges modernes Material und
daß eS gutgeschulte Offiziere . sind , die man nach
Span ! « sendet . Dennoch " gelang es dieser deut¬
schen Armee nicht , Madrid zu nehmen . Die deut¬
schen Tanks sind nicht schnell, " nicht " fest,i nicht
manövrierfähig genug, . die deutschen Luftchotoren
leisten bedeutend , weniger als die . russischen , die
KampfeSweise der deutschen „Freiwilligen " svll
mach, spanischen Berichten unzulänglich sein , kei -
ineSwegS für ejne gute Fronterziehung sprechen .

- Die Niederlage Francos vor Madrid tst in
erster Linie , eine deutsche Ni e d e r l a g e.
Der Prestigeverlust des spanischen Faschismus ist
stin. Prestigeversust der deutschen Wehrmacht , eine
Blamage füp jene mit allem Brimborium des Ge¬
heimnisvollen umgebene „ Sphinx " Reichswehr ,
' die ein Jahrzehnt lang Europa geblufft und sich
selbst als " dir Besitzerin furchtbarer Ueberwaffeu ,
sicherer Sicgcspatente und der besten Methoden



Seife 3 Samstag , 19 . Dezember 1036 Nr . SOS

der Wriner . ssrhnng bezeichnet bat. . Wenn auch die
nächste fltoBe Offensive Francos , angekiindigt für
die ersten Tage des neuen Jahre - , ' wie die bis¬
herige scheitert , so endet der Probekrieg , die Ge -
neralprüsung für den neuen Weltkrieg mit einem
weltgeschichtlichen Versager für das Dritte Reich .

Die Folgenhiescs Probekrie -
geS sind nicht abzusehen . Wird
Hitler die Nerven verlieren und um so sicherer inS
Dunkel springen , den Krieg als letzte Karte auS -
jpielen ? Wird er zusanunenklappen und seine
iinperialistischen Pläne begraben , in den Völker¬
bund zurücklehren , den antirustischen Sturm ein¬
sack aus Angst vor der russischen Armee abblasen ?
Da es sich um ein Diktaturland und um unbe¬
rechenbare Entschlüsse einzelner unverantwort¬
licher Leute handelt , sind diese Fragen schwer zu
beantivorten . Dagegen läßt sich eines mit
Sicherheit Vorhersagen : eine flagrante Niederlage
der deutschen Armee vor Madrid , ein zweites
V e r d it n, diesmal auf der kastilischen Hoch¬
ebene , wird genau so wie anno 1916 seneZ erste
Verdun auf den MaaShöhen eine tiefgehende
in n erholt tischeKrisefürDeutsch -
l a n d nach sich ziehen . Damals war es ( nach
einigen Nachspielen, die Verdun hatte , wie Luck

Prag . Der Senat nahm Freitag nachmit¬
tags daS Budget für 1937 in beiden Lesungen an
und ging dann in die WeihnachtSferie », die vor -
ouSsichtlich bis Ende Jänner dauern dürften . Zum
Abschluß der Debatte , die Heuer im allgemeinen
sehr interessant und vielfach von nationalpoliti¬
schen Gesichtspunkten beeinflußt war » trat noch die
allererste Garnitur , wie KlofaL und Dundr , auf .

Genösse Rehzl setzte sich in einer die SdP an dm
empstndlichstm Stellen treffenden Rede mit dem
Hern » Krczal auseinander und sagte auch dem
BundeSgmoffen der Henleinleute , dem Herm Hil¬
genreiner , kräftig seine Meinung . Ausgehend von
der neuerlichen Abfuhr der SdP durch den Fiir -
forgeminister ReLaS betreffend die staatliche Kin -
derhtlsSaktion , erklärte Genosse Rehzl u. a. r

Dem Herrn Mini ¬
ster Neia » ist der Be -
tveir vollkommen ge ¬
lungen . dass die SdP
die Kinderaktion in
demagogischer ,
hinterhälti ¬
ger Art benützt hat ,
um einen Unberechtig ¬
ten Angriff auf da »
Füriorgeistijttsterium - :

— d. h. den sozial »'
demokratischen Für -
sorgeminister — zu
unternehmen , Sach «
I i ch betrachtet bedeu ¬
tet die Aktion der
SdP ein Verbre ¬
chen an den deutschen Kindern , weil
durch solche Dinge der Widerstand im tschechischen
Lager Natürlich nur gemehrt und der Verdacht er¬
zeugt wird , dass die Initiatoren dieser Aktion keinen
nationalen Frieden haben , sondern aller tun wol¬
len, um die Gegensätze zwischen den beiden Völkern
zu vertiefen .

Es liegt der Verdacht sehr nahe , daß die « alles
nur zu dem Zweck gemacht wurde , um de » Leuten
iin Dritte « Reich Material gegen die Tschechoslowa -

und den Eintritt der Rumänen In den. Krieg ) der
Sturz FalkenhayiiS ^ die Berufung der OHL Hin -
denburg - Ludendoxsf und die faktische Ausrichtung
der Militärdiktatur Ludendorffs , dit Deutschland
in den Abgrund der Niederlage fiihrte . Auch 1987
mühten aus der Niederlage vor dem Probe - Berdurt
am Manzanares vor allem gewaltige Span¬
nungen zwischen Wehrmacht und
politischer Füh tu n g entstehen , da
jeder der beiden Faktoren den anderen verantwort¬
lich machen , seder dl «, Alleingewalt wird an sich
reihen wollen . Ob Hitler dann die Schleusen der
„zweiten Revolution " öffnet und dabei eine
Sturmflut entfesselt , die ihn- verschlingen wiro ,
ob Fritsch den „ Führer " kaltstellt oder gbseht , um
die Cromlvell - Aera der . Deutschen ' Revolution "
wie . einst General Monk in England durch dir
Berufung KneS konstitutionellen Monarchen zu
beenden — auch das läht sich nicht Vorhersagen .
Aber das ist sicher, dgtz der Ptphekrieg in Spanien
GssötzereS iin Schuhe trägt , dah am Manzanares
heute "deutsche und europäische Geschichte agiert
wird und fiir dnS, wgS das nächste Jahr bringest
wird , nicht », so. bedeutsam ist wie eben der Aus¬
gang der Schlacht, die zwischen deutschen und
russischen Waffen - vor -Madrid geschlagen wird .

kische Republik zu geben. Es wäre nicht das ersie -
makl

Man mühte glauben , dah diese Herren auch in
der Praxis um das Wohl der deutschen Kinder
sehr besorgt sein mühten . Worte und Taten stim¬
men aber auch da nicht überein ! <Zwischenrufe . )
Wenn die SdP so damit prahlt , welche Summen
durch die . Volkshilfe " aufgebracht werden , warum
sind dann die Beträge so armselig , die die
. Volkshilfe " an die Jugendfürsorge abgibt ? ( Neue
Zwischenrufe . ) Wenn sich die Herren Über die Be¬
schränkung der Sammlungen der . Volkshilfe " be¬
schweren , so ist zu bemerken , dah diese Einschränkun¬
gen in der Praxis überhaupt nicht einaehal¬
ten werden . ( Lärm bei der SdP . Die SdP «
Senatoren veranstalten einen Exodus aus dein
Saal . Der Ruf : . Feiglinge ! " tönt ihnen nach. )

Rehzl : ES kann uns wenig verschlagen , wenn
die Herren feige davonlaufen und nicht
hören wollen , was wir ihnen zu sagen haben . Gerade
durch die »Volkshilfe " werden sehr viele Äohltättg -
keitSeinrichtungen unserer Gemeinden lahmgelegt .
Mir ist selbst ein Fall bekannt , dah auf einer Ge¬
meinde - Sammelliste für - die Weihnachtsbescherung
für Kinder Arbeitsloser ein Millionär einen
Betrag von 19 Ai gezeichnet batte . Da dies selbst
dem einsammelnden Gemeindediener zu wenig war ,
antwortete ber - Millionär , auf , dessen - Frgäe . M- u-
sich "

nicht -g' eibrt ' habet . R e-lst , ich muß alle »
der „ VolkSbilfe " geben . " Damit ist be¬
wiesen , dah die Einschränkungen , die behördlicherseits
der . Volkshilfe " gemacht werden , voll begrün¬
det sind.

Senator Krczal hat hier weiter gegen die
Anwendung de» nationalen Schlüssel » in der -Ju¬
gendfürsorge gewettert . Bei den Reden der - übrigen
SdP - Senotoren hatte man wieder das Empfinden ,
al » ob sie gar kein andere ». Ziel hätten , al » die An¬
wendung des nationalen Schlüssel ». in allen Dingen -
So geht da » nicht , entweder muh man sich die An¬
wendung des nationalen Schlüssels überall ge¬
fallen lassen oder nirgend ».

Senator Krczal hat sich auch scharfe und un¬
motivierte Angriffe gegen die deutschen Regierungs¬
parteien und hauptsächlich gegen »ns erlaubt . Wir
mässen feine Paufchaluerdächtigung , als ob die deut ¬

schen Regierungsparteien ihre Pflicht den deutsche »
Kindern gegenüber nicht erfüllt hättfn , aus da » ent¬
schiedenste zurückweiseu . Wir fragen , unsrerseits ,
was denn die. SdP bi » heute für die -deutschen Kin¬
der geleistet hat ? Nicht da», was hinter de » Fin¬
gernagel geht ! .

- ' Herr Krezal hat ferner behauptet , daß der SdP
deutsche Minister in der Regierung »nicht die ge¬
ringste Gewähr für die Wahrung deutscher Inter¬
essen,bieten ". Wer die Arbeit wenigsten » unsere »
Vertreter », , de» Minister » Dr . Czech , in der Regie¬
rung verfolgt , muh fasten , dah wohl noch kein deut¬
scher Minister für die deutsche Bevölkerung da » ge¬
leistet hat , wie er. . Ich erinnere nur daran , wa »
unsere Partei seit dem Umsturz in der Schul¬
frage geleistet . und was Dr. Czech al » deutscher
Minister für die deutschen Arbeit » los - n getan ,
hat, - Aber da »- wird natürlich öffentlich nicht anu »
kannt , weil eS die Leistungen eine » Marxisten , als »
eine » - . Untermenschen " , sind-

Herr Krezal sprach auch von „Liebedienerei und
Selbstaufgabe " der deutschen Parteien . Dabei liebe¬
dienert gerade seine Partei in Wirklichkeit vom

' Bezirksamt a' nstesansten ' bis hinauf ' zum Miyiste -
rium und weih nicht! wie oft sie die Türklinken putzen
sollt 7

Abschließend kann ich zu der Aktion der SdP
nur sagen : Die SdP ' trampelt In der sudetendeut¬
schen Politik herum - wie ein Elefant in einem Por¬
zellanladen . Da » sudetendcutsche Volk wird für da»,
was ihre „Unbelasteten " Parlamentarier tu «! noch
schwere » Lehrgeld zahlen müssen !

Was unsere Wünsche zum Budget betrifft ,
so verlangen wir vor allem die Sicherung des
Arbeitsplatzes , nicht nur des öffent¬
liche n, den die SdP in den Vordergrund ftellt, -
fondern auch de » v r i v a t e n. Was - sich im
deutschen Gebieten in bezug auf die Benachteiligung
jener Arbeiter abspielt , die sich nicht durch die llnter -
läufel der sude' tenbeutschen Unternehmer bewegen
lassen wollen , Mitglieder der SdP zu werden , über¬
steigt schon alle Grenzen . ?

Weiter » müssen - die zuständigen Faktoren de »
Staate » dafür Sorge tragen , dah die kleinlichen
Schikanen im deutschen Gebiet in sprachlicher
Beziehung mifhören . ES ist Wasser auf die Mühlen
der SdP , wenn man e» nicht einmal wert ist. In
deutscher Sprache zu erfahren , dah da » Ausspucken
in den Eisenbahnwagen nicht erlaubt ist.

Hllgtnrelners Extratour

Sunt Schluh reagierte Genosse Rehzl auch
entf die letzte Rede H- ilgeuretner » :

Hilgenreiner hat sich gerade de » jetzigen Zeit¬
punkt auigesucht , um feinen Widersachern in dex
eigenen Partti Prügel zwischen die Beine zu werfen
und. die sich anbahnende deutsch- tschechische Verstän¬
digung zu stören . Räch der ausdrücklichen Konstatie¬
rung de » Minister » Zajikek in einer Weihnachtr -
betrachtting , dah das Angebot seiner Partei an die
DdP , einen Waffenstillstand , zu schließen , mit einer
G e . w eh r s alb e und mit Gelächter be¬
antwortet wurde,kommt nun Herr Hilgenreiner und
macht neuerlich ein wirklich demütigende » Angebot
an di « SdP . Wie gelegen dies der SdP kam, babcn
wir daraus ersehen , dah ihm die Herrest. horss : durch ?
gehend' g r ' at u- I - t ' e r i e n. Diese Rede war also
nicht » andere » al » ein Schächzug gegen die Offizielle
Politik der Ehristllchsozlalen und wir wünschen nur ,
dah seine Partei auch hier bald reinen Tisch macht !
( Lebhafte r Beifall . )

Budget
endgültig verabschiedet

Die Henleinleute blamierten sich biS auf dir
Knochen durch ihren Rückzug gegenüber dem Für -
sorgeminister : Die ganze Geschichte mit der In¬
terpellation ( dir im Ausland zu einer ungezügelten
Hetz « gegen die Tschechoslowakei auSgcnützt
wurdet ) fei nur ein Ausfluß ihrer Bereitwilligkeit
zur p » fit Iven Mitarbeit gewesen ! ! !

Gegen Rehzl . polemisierte Herr Enhuler von
der SdP nicht gerade sehr glücklich: Enhuber begann
damit , sich dessen zu r ü h in e n, dah er und, seine
Klubkollegen „z weite Garn i tu reu " und
keine Berufspolitiker seien . Das gab unserer Frak¬
tion Gelegenheit zu allerhand Randbemerkungen ) die
sich auch mit dem mehrmaligen Parteiwechsel des
ehemaligen Herrn Hauptmann » , befaßten . Genosse
Mülle r ruft ihm zu! P o l i t t s ch e » Far »
den kastel ! Pfrogner nimmt seinen Klubkollegen
in Schutz : E» sei k e ! n e Schande, , die Partei
zu wechseln . Genosse W e l l a n: Immer dann ,
wenn die richtige Konjunkwr da ist, wechselt man
bei ihnen ! .

Dundr (Tsch. Soz Dem. ) stellte zunächst fest,
dah seine Partei mit der Brünner . „Stkstöna "
nichts gemein habe . Zur Innenpolitik erklärte er .
seine Partei wünsche Einigkeit auch im Vorgehen
gegen die Feinde ber Republik , die sich auch im
Heul einlag er finden , wa » die zahlreichen
Spionageprozesse und Argumente üöir
die Verbindung mit irredestttstischen
Organisationen in Oesterreich und Deutsch¬
land , sowie der B o y k o t t der Tschechen
im gemischten Gebiete beweise . Seine Partei sei
überzeugt , dah e» gelingen ' werde , alle KoalitlonS -
parieien zu diesem gemeinsamen Kampf gegen
Feinde zusammenzuschweihen , die durch ihre Kund¬
gebungen ihre wirklichen Absichten markieren wollen .
- Klofaö ( Rat . Soz . ) erklärte an die Adresse

der Henleinleute : Bei vielen Deutschen scheint noch
die Hoffnung auf eine KriegSkatastrophe zu bestehen .
Da » ist e i u I r r t u m. Sobald ' diese Herren ihre
Hoffnungen in den Wagen de» PangermaniSmuS
einspannen werden , werden sie verspiele ». . ES- wird
keinen Krieg geben . Wir find zwar ein kleiner
Staat , aber nicht verlassen , und die letzten Worie
au » London zeigen , dah wir eine gute Auhenpolitik
gemacht haben ; . , -

j
Krczal ( SdP ) trat in einer offiziellen Erklä »

rung einen vollkommenen Rückzug In der Sache . her
Kinderaktion an : Die SdP habe bei jeder ' Gelegen¬
heit ihre Bereitwilligkeit zur p oft t i v e n Mit¬
arbeit an den sozialen Aufgaben de» Staate » be¬
wiesen und auch die eingebrachte Interpellation
hätte leinen anderen Zweck gehabt ! Damit sei die
Angelegenheit erledigt . - ( G e l ä ch t e r. Rufe :
Da » ist ein offenkundiger Rückzug . )

Rhpar (Tsch. Volksp . ) betonte , dah die einzige
Richtlinie der Äuhenpolittk die Linie Pari » —
Kleine Entente — IBlqitau sei.

Nejezchleb - Marcha ( Agr. ) protestierte dagegen ,
dah man seiner Partei ( der Partei nicht , wohl aber
einem Flügel ! D. Red. ) diktatorische Gelüste unter¬
schiebe. Wa » die Verdächtigung betresfe , dah sie
enge Verbindung mit der Henleinpartet hielten , so
müsse man in der Politik die Tatsache » sehen ;
da existiere auch die Sprache , der Zisfern . Wenn
man von den Deutschen fordere , dah sie sich aus
den Boden de» Staate » stellen , so wäre cs unsinnig ,
sie abzulehnen , wenn sie das tun wollten ) Die . Frage ,
ob man Deutsche in die Regierung nehmen. ' könne ,
sei schon unter Masaryk gelöst worden : Ja ; aber
unter der Garantie , dah sie sich b e d i n g u n g s-
lo » auf den Boden de» Gesetzes , der Verfassung
unb der Staate » stellen . Wenn gegen die SdP ,
sagt « per Redner wieder später/ ' konkrete ' Beweise
vorliegen ^ daß ' sie' HochverrNt' lretbk, "- d0stst soll ) sie
ängeklagt , gerichtet und gegebenenfalls a u f ' g e -
löst werden . Wir werden ihr nicht zu Hilfe eilen .
Aber dann würde die Frage auftauchen , was mit
der zweiten hochverräterischen Partei in' der Repii -
blik zu geschehen habe. ( Stürmische Proteste bet ' den
Komm u . n t st e n. )

Bei der Abstimmung würben auch die Expeft »
ter Minister für Finanzen , Fürsorge und Justiz
sowie di « Vorlagen über die KocpSeintpilüng, die

Berlängerupg der Parteieneuflösung und die Diä -
tenlürzungen genehmigt .

Ein « Reihe von Rednern und zum Schluß
auch ScuatSprästdent Dr . S « u k u p brachten dem
Präsidenten der Republik , mt » Anlaß de», ersten
Jahre »t «ge » seiner . Wahl herzlich « Huldigungen har .

Genosse Heyzl im Senat ;

SdP hat bisher nichts geleistet
Blamabler Rückzug der Henlelnpartel gegenüber Netas

Das Kaffeehaus
in der Seitengasse

Roman von Fritz Rosenfeld

or

Er wuhte nicht um ihre Geschäfte . Ersah
die Prospekte , Dachpappe , Gartenmöbel , Bade »
ivannen , blätterte sie durch , warf sie quf ihren
Platz zurück . .

„ Warum erzählst du mir nie etwas pon
deinen Geschäften ?"

„Langiveilige Sachen . Du verstehst davon
so wenig wie ich. "

„ Tragt es Geld ? "
„Nicht viel . Bianchmal monatelang gar

nichts . "
„Ilnd dann — ?
„Ich hab noch ein paar Ersparnisse — von

früher —
„ Von deinem Mann ? "
« Von meiner Mutter . "
„ Du hast mir nie erzählt , wer dein Mann

war " .
„ Ich will ihn , vergessen . . Ich . rede nie von

ihm . ' Er ist tot für mich . "
„Hast du ihn gern gehabt ?"
„Nein . "
„ Du hast Ihn doch betrogen ? "
„ Nein ! Er hat mich betrogen, "
„ Du sagtest doch, deine Ehe sei geschieden

worden , weil —"
« Wann hab ich das gesagt ?"
„ Bor ein paar Tagen . "
„Nie hab ich das' gesagt . "
Sie log also . Sie erzählte ihn : Märchen .

Sie hielt ihn ivirklich für einen dummen Junge »,
der ' um so fester an einer Iran hängt, ' je mehr

Abenteuer sie erlebt zu haben behauptet . Carola
würde nicht lügen . Jeden Tag kam er zu dieser
Frau , we » n er die Treppe emporstieg , dachte er
an Carola , wenn er das Haus verlieh , dachte er
an Carola . Er muhte Isabella » nackten Körper '
fühlen , um zu wissen , daß sie existierte ; Carola
war immer in ihm, wo er ging , wo er . stand ,
woran immer er dachte . Ihre Wangen waren
eingefallen , sie sah bläh au » in den letzten Tagen .
Sie hatte noch immer leinen Posten . Sie kam
am Abend todmüde in » Cash , sie sah stundenlang
still an einem Tisch und blickte vor sich hin , und
wenn er fragte , ob sie hungri » sei, . verneinte sie. .
Dann brachte er ihr ein Bstfteübrot , und bat Lud- :
milla , es recht dick mit Butter zu bestreichen , er)
brachte ihre eine Tasse Kaffee und tat schon in ,
der Küche Zucker hinein , damit er recht stih war . :
ES imihte gut sein , eine Frau zu lieben , zu der .
man intmer zärtlich sein wollte , und von einer' .
Frau geliebt zu werde », die Augen hatte wie eine .
Mutter mid eine Stimme wie das Meer und der
Himmel . Die man nicht ! griff, : wie Fleisch , Auf
die man sich nicht stürzte mit brennenden Lippen,i
die mau streichelte , ganz still , und mit der man
durch da » Leben ging , bis an das Ende aller
Tage .

Carola — auch Gerleitner sah sie anders, :
als er Isabella sah und ' Frau Finsterbusch und die
anderen Frauen , die in da » Cast kamen . Carola »
Kleid war ein . Panzer , an dem seine Blicke ab¬
glitten . Er sah nicht durch dieses Kleid hindurch ,
einen Leib , Fleisch , da » einst faulen würde ; alb: '
Zauber , die für ihn längst : zerstört waren , schlos¬
sen sich um Carola und erstanden neu . Sie hatte -
die Ruhe und Ausgeglichenheit einer reifen Frau ,
aber auch die wache Lebensneugiec , die erwar¬
tungsvolle Erlebnisberettschast eines jungen
Mädchens. - Wäre dieses Mädchen ihm ' vor zivan -
zig Jahren begegnet , er hätte es erkämpft mit der
unbeirrbaren Energie , die ihn damals erfüllte .
Nun war alle Lebenskraft dahin , nun wär ' er ein
breiter , plumper Mann , den . nichts mehr aus

seiner Ruhe aufzuscheuchen vermochte . Er glaubte
nur noch an die eigene Trägheit , die ihm ein

überflüssiges und inhaltsloses Dasein um ei »
paar Jahre verlängern würde . Seine Karriere
— er hätte Karriere machen können , er war uns
gewöhnlich , begabt im seinem Jach , aber ihm
fehlte die Hand , die ihn - lenkte , in Liebe und
Strenge . Er wollte nicht den Weg seines Vaters
gehen , der in der Ehe zum Kuli geworden war ,
dernur für feine Familie schuftete , der nicht
«inen freien Augenblick , nicht eine Stunde Dr
sich hatte , der verkümmerte , lange stoss der Zeit ,
und starb , ohne gelebt , zu haben . . An. Gelegen¬
heiten ztt heiraten , hatte es nicht , gefehlt ; aber er
war ihnen - auSgewichen , er hatte Angst , höllische
Angst . vor dem Kuli - Dasein , vor dem Zerrieben - ,
werden im Alltag einer Ehe . Er - flüchtete zu.
Frauen , die man nicht heiraten mutzte; ' sie nah¬
men ihm sein Geld ab und betrogen ihn . So
wurde die Frau . für ihn' ein Stück Fleisch . ES lag
auf dem Operationstisch , . und man schnitt daran :
herum ; eS lag zu Hause im Bett , und man be¬
zahlte dafür . Er versuchte es mit einer Freundin ,
aber seine Verhältnisse tvarenkurz . Er Wass nie
so einsam , wie in den Tagen , daeine Frau neben
ihm ging , deren ' Kleider , deren Wohnung er be¬
zahlte ; war er allein , so war er doch mit sich
beisammen , mit einem . . Menschen ; mit . der Frau
schritt er. einsam dssrch dje Leere . Dies war alles
begraben und vergessen gewesen ;: heute nahm er
die oder jene , wie sie. ihm gerade gefielen,aus
eine Stunde ist . - seine ; Wohnung; , die Wirtschaf¬
terin hatte eS sich lqngst aügewühnt , entrüstet zu
tust ! Carola . weckte, hje Gedssstken, an : gestehn
wieher auf . ES: hätte , alles anders konunen kön¬
nen , er wäre nicht ein Handwerker , ex . wäre

«in weltberühmter Messter- in feinem Fach , tvenn
leiste - Frau Carola seist Leben . von seiner
Jugend äst begleitet hätte . ) Mast - ging nicht . an

-:hsn' Frassen zugrunde , mit/denen - Mflst- schlief;
man ging an den Frauen zugrunde , »ach denen
' man sich vergeblich - sehnte « .

’ ‘ ■

-. V.

- Allen gab Carola , nur dadurch , datz sie- da
- war ; auch Genno erhielt eines Tages seist - Teil .
Er traf sie bei Städtlein, ' sie ' ging niit - ihm durch
die Stratzeii, . sie kamen zu einem , kleinen Park .
Er fragte , fragte , fragte . Sie lächelte ' über seine
Fragen , dann - wurde sie - schweigsam . Vielleicht
ioar eS güt , das Vergangene von sich wegzu¬
schieben , es gleichsam in ein Paket ' zu verschnüren ,
daS man einem anderen Menschen in die Hand
gab : Hier ist eS, bewahre es auf , und wenn ich
es zurückfordern sollte , gib eS mir nicht, ' wirf es

- lieber ins Wasser .
« Wenn ein Schriftsteller -niederschriebe, ' was

ich - erlebt habe , Genno / würden die Leute sägen :
eS ist ein sehr schlechter Roman , seine Vor ' aus -

' setzungen sind umvahrscheinlich und leine Figuren
in Schwarz - Weitz - Manier gemalt . Ueberdies
kommt eist Motiv . darin vor , das in schlechten
Polksstsicken bereits zu Tode gehetzt,wurde : Das

Motze Lo». ES ist also nur verlorene Zett für. sie' !
wenn ich erzähle / Soll ich ' s liebex sein lasten ?"

„ Erzählen Sie Carola , ich werde gmiz- still
zuhören. ",

„ Sie versprechen miss, - keinen Versuch zu
unternehmen , mich, zu trösten ? Ich mag Mitleid
nicht es macht arm ! "

„ Ich verspreche es Ihnen . " '
- . - „Meine Mutter ist tot ) Ich habe keine Ge¬

schwister . Mein Vater tvar ' Prokurist ; - in einem
kleinen Bankhaus . Er spekulierte , er gewann stiel
Geld' , eistis Tage » . war das Geld weg . Er wollte
er ersetzen , er begann neue Spekulationen, - - mit
ssnsicheren, Papieren , ich verstehe nichts von Bör¬
sengeschäften . Das Geld - dazu . nahm er aus Per
Bank . Er hcftte es leicht zurückgehen können , wenn

- hie-- Ssteksslätiost-: geglückt wäre . Sie schlug fehl .
Da » Geld - mutzte ist der Kassa deviBstnk . ersetzt

, werden . Uraltes : ) Motiv , nicht , wahr; ' . - Genno ?,
Hundert nervenkitzelnde Kinostucke lebten schon

I hssssoW «
. IlFosstfetzung folgt . ) '
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Parteitag der tschechischen Sozialdemokratie .
Der Borstand der tschechischen sozialdemokrati¬
schen Partei hat beschlossen , de » 18. ordentlichen
Parteiköngreß für den 15. , 16 . und 17 . Mai nach
Prag einzuberufen .

Glasindustrie, ,
Metall und - .

Maschinen .
Textilindustrie >
Bauarbeiter . . . ,
Hilfsarbeiter ,
Handels « und

Jndnfirieang .
Tagarbeiter '

.
Lehrling »

Die Prager Deutsche Arbeitersendung
bringt in dieser Woche:

S' o nntag , 20 , Dezember , 14 - 80 bis 14. 45:
Dezember - Gedanken ( Dr. Olga Eermak ) ;

Sonntag vormittags : Kürlaufen für
Sportlerinnen und Sportler aller Altersklassen .

Die Meldelisten erhalten alle VcreinSobmänner
bis zum 28s Dezember zugeschickt und sind späte¬
sten » bis 15. Jäüner an da » Kreissekretariat zu
retournieren . Anmeldungen nach dem 15. Jänner
werden nicht mehr berücksichtigt .

Firma Nckvasil und Graslitzer Polizeiamts¬
bau . Grasli ^ ( kb. ) Die Vergebung des Baues
des neuen Polizeiamtsgebäudcs in GraSlitz an die

Baufirnia Nckvasil in Prag Ivar , obwohl auch von
einer Anzahl deutscher Bauunternehmer Offerte
in gleicher Erfordernishöhe Vorlagen , bereits so
weit gediehen , daß nur noch die letzte formale
Unterschrift unter das betreffende Aktenstück fehlte .
Bevor cS allerdings zur endgültigen Vergabe des
Baues an die Firma Nckvasil kam, erfolgte der

Einsturz des von der gleichen Banfirnia errichteten
Prager Börscn - Neubaucs . Mit Rücksicht darauf
dringen Vertreter der Graslitzer Bevölkerung dar¬
auf , das; der Stadtrat bztv. die Stadtvertrctung
bei den maßgebenden Prager Stellen gegen die
Vergabe des Baues des neuen Polizeiamtes in
Graslitz an die Baufirma Nckvasil Protest erhebe
und eine entsprechende Berücksichtigung der deut¬
schen Bewerber fordere .

Gewerkschaften und Demokratie . Unter die¬
sem Titel ist soeben als Separatdruck das Referat
erschienen , das Mg . M a c o n n auf dem letzten
Gewerkschaftskongreß gehalten hat . Es ist eine
ebenso knappe wie klare , die Hanptgesichtspunkte
hervorhebende Darstellung der ' Stellung der Ge¬
werkschaften in der Welt von heute , der Stellung
zu Faschismus und Demokratie sowie zu

'
den

ökonomischen Lcbcnsproblemcn der Arbeiterklasse .
Die Broschüre Ivird allgemein mit Nutzen gele¬
sen werden .

In der ersten Hälfte des Monates wurden noch
149 Notstands - und 89 JnvestitionSarbeiten durch¬
geführt , bei denen 4889 Personen beschäftigt waren .
In den abgelausenen elf Monaten des Jahres 1986
bewilligte das Ministerium für soziale Fürsorge für
542 Notstandsarbeiten , bei denen 24 . 803 Personen
Beschäftigung finden sollten . Beiträge im Betrage
von 19,227 . 860 Ui. Den Staatszuschuß zu der
gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützung erhielten
im November 22 . 016 gänzlich und 9807 zeitweise
Arbeitslose . Die 46 Bezirksanstalten der Reschen¬
berger Landeszentrale erzielten bei 18 . 977 gemel¬
deten Stellen 16 . 098 Vennittlungen .

„ Werdet Ihr Hausfrauen auch

weiterhin mit Vitello kochen ,

braten und backen ? Dann

findet Ihr als Belohnung stets

Glück und Zufriedenheit , weil «

es allen so prächtig schmeckt !

In der letzten Sitzung des Senats vor den
Weihnachtsferien brachte der deutschdemokratische
Scnatoh K o st k a eine Gemeinheit der „satiri¬
schen " Zeitschrift der SdP , des „ Igel " , zur
Sprache . Der Bericht , den die „ Bohemia " über
die Aeuherungen Kostkas veröffentlichte , hat fol¬
genden Wortlaut :

„Senator Kostka kam auf «Ine Interpellation
zurück, die vom Senator Weller am 22. v. M. im
Sengt eingebracht worden ist. Sie bezieht sich auf
eine Konfiszierung der satirischen , In Eger erschei¬
nenden Zeitschrift „Igel " . ES handelt sich um die
Konfiszierung eines Bilde », das «inen festlichen
Aufmarsch auf dem Reichenberger Marktplatz dar¬
stellt . im Hintergrund das Reichenberger freiwillige
Schützenkorps und dar Rathaus selbst und meine
Person als Festredner , außerdem zwei Kinder ,
welche einen Blumenstrauß überreichen . Das Bild soll
nach . der' ,Nnierpellfltiön7 auch , zeigen, - - daß ich - einen
Arbeitslosen mit einem unterernährten Kinde und
einen Pensionisten mit einer Landbewegung zurück¬
weise . Ich bemerk«, daß ich vor dem Äeichenberger
Rathaus eine festliche Ansprache , wobei auch Kinder
Blumen überreichten , nur anläßlich der Anwesenheit
dtS Präsidenten der Republik Dr. Bene » in Reichen¬
berg gehalten habe. Weder da » Reichenberger Rat¬
hau » noch meine Person braucht einen besonderen
Schuh gegen politische Verunglimpfungen . Aber ich
und all « anständigen Menschen verlangen Respekt
auch vom politischen Gegner vor einem Ereignis, ,
dar , wie es der Prästdentenbesuch in Reichenberg
war , auch von der politischen Gegenseite al » ei »
wichtige » gerade für di « Beziehungen der Tschechen
und Deutschen in diesem Staate zueinander bezeichnet
Wörden ist . Deshalb lege ich hier entschieden Verwah¬
rung gegen solche Beleidigungen «in und bemerkte
zum Schluß nur noch, daß auch der Interpellant ,
Herr Senator Wellet , verlangt hat , dem Präsidenten

Wettkampfdlizlplinen am 3 . Winter¬

sportfest des 5 . Atus - Krelses
23. und 24. Jänner 1937 in Ober - Preschkan

Skiläufe . Samstag nachmittag » : 4-
Kilometer-MannschaftSläuf«.

Sonntag vormittag » ; 2- Kilometer «
Langlauf für Schüler und Schülerinnen ab zehn
Jahre ; 4- Kilometer «Langlauf für männliche Jn -
gend ( 14 bi » 17 und 17 bis 19 Jahre ) ; 4- Kilo -
inctcr - Langläufe für Sportlerinnen

"
( 14 bi » 17, 17

M8? I0/19 :6i3' ' 25' und über 25 Jähre ) ; ' lü - Kilo «
meker - Längläüfe für Sportler ( 19 bi » 25; 25 bis
80 und über 80 Jahre ) , i

So nn tag nachmittags : Sprunglauf auf
der großen Schanze füz ^Sportler aller Altersklassen .

Eisläufen . SamStag nachmittag » Für
Sportler und Sportlerinnen aller Altersklassen :
Pflichtlaufen .

Figuren der Pflicht am KreiS - Winter -
sportfest in Ober - Preschsau und der 8. Arbeiter -
Wintersport - Olympiade :

Eine „ bewußte Unwahrheit * *
des Herrn Krczal

Der SdP - Senawr Krczal hatte in sei¬
ner letzten . Senatsrede u. a. angeführt , daß aus

der - Fünfheller - Abgabe des Getreidemonopols di «

deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei «inen

Betrag von 45 . 000 KL erhalten habe . Genoss «
Reyzl steNte gestern im Senat ( nachdem
stenographischen Protokoll ) ausdrücklich fest , » daß
diese Behauptung unwahr » und » war b e -

mußt unwahr Ist. Die Wahrheit geht schon aus
der betreffenden Jnterpellationsbeantwortung
hervor , in welcher ausdrücklich hervorgehoben
wird , daß der Betrag von 600 . 000 KL au » dieser
Aktion an einzelne Institutionen
verteilt Ivuvde , also nicht an ' politische Par¬
teien . Tatsächlich hat unsere Partei auS diesem
Fonds nicht einen Heller bekommen . Da - Herr
Senator Krczal die Jnterpellationsbeantwortung
selbst . zitierte und somit ihren Inhalt kannte , hat
er nicht nur eine Unwahrheit , sondern eine
b e w u ß t e Un w a h rh e i t hier vorgetragcn . "

Lage äußerst beunruhigend
London . ( Reuter . ) Im Verlaufe der außen¬

politischen Debatte im Unterhaus hielt Außen¬
minister Eden eine Rede , in der er sich vor
allem mit der Situation in Spanien beschäftigte .

Das Nichteingreifen in die Angelegenheiten
Spaniens erklärte er , ist keineswegs durch
Schwäche verursacht . DaS getreue Einhalten dieser
Politik ist der vernünftigste Weg für uns in
Europa und es ist auch die Pflicht , die wir in die¬
sem Augenblick Spanien gegenüber erfüllen müs¬
sen. Nichtsdestoweniger ist die Situation ä u ß e r st
beunruhigend . Wir suchen Mittel , um
das Abkommen über die Nichteinmischung zu ver¬
bessern . Mag es sich auch un ; schwierige und bren¬
nende Probleme handeln , so geht cs doch keines¬
wegs um Fragen , die unlösbar werden . Eden gab
der Meinung Ausdruck , daß die britische Stellung
in Europa sicherlich besser ist , als sie vor
einem Jahre war und das sei sicher nicht ohne
Bedeutung für die Erhaltung des Friedens .

vss Tal des Jammers
Unter dieser Ueberschrlft erschien in

der Vorwoche in unserem Blatte ein Artikel ,
der sich mit den Zuständen im schlesischen

( Joldoppa - Tal beschäftigte . Uns sind nun
eine ganze Anzahl von Anfragen hilfsberei¬
ter Menschen zugegangen , die wissen wollen ,
an wen sie Spenden schicken können .

Ihnen allen sei mitgeteilt , daß die

Spendenzuteilung durch Emil Kutscha ,
Jägerndorf , Arbeiterheim , organisiert wird .
An ihn wären alle Sendungen zu richten .

Im Namen der armen Bewohner des

Goldoppa - Tales sagen wir für die geäußerte
Hilfsbereitschaft herzlichen Dank .

Dio Redaktion .

gegenäber
gegenüber
gegenüber
gegenüber
gegenüber

Die in dieser Jahreszeit regelmäßig erschei¬
nende Erhöhung der Anzahl der . Arbeitslose », di«
mit dem Nachlassen der Arbeiten bei der Landwirt¬
schaft , in den Ziegeleien ^ zum Teil . auch in den
Steinbrüchen ünd Sandgruben , bei den Bauarbeiten ,
bei öffentlichen Arbeiten sowie bei der Beendigung ,
der Kampagne in den Zuckerfabriken kommt, wurde '
zum Teil durch die erhöhte Möglichkeit . der Unter¬
bringung einer beträchtlichen Anzahl von Personen -
in änderen Berufszweigen ausgeglichen - Im Berg - '
bau kann zwarvon keinen . Neuaufnahmen gespro¬
chen werde », aber, doch blieb hier wenigsten » di «
schwache Besserung au ». der letzten Zeit mü> ähnlich
war ' es auch in einigen Zweigen der Glasindustrie .
Eine weitere Besserung konnte,in der Metallindustrie !
sowie in der. für Nordböhmen . besonders wichtigem
Textilindustrie festgestellt werben .

Ein teiltpeiseS Bild der Entwicklung in den
letzte » Jahren gibt df« nachstehende Ueberstcht : : j

■ In den 41 böhmischen Bezirken mit mehr al »
50 Prozent deutscher Bevölkerung betrug die Arbeits¬
losenziffer

Ende Oktober 1936 . . . 165 . 119
End « November 1936 . . 171 . 598

Sie ist also um 6479 höher , wa » einer Steigerung
um 8. 9 Prozent entspricht . Da die Zunahme der
ÄtbeltSlosenzahl im ganzen Staät in derselben Zeit
ungefähr ein Sechstel betrug , läßt sich im vergan¬
genen Monat in den deutschen Bezirken Böhmens
eine günstigere Entwicklung jeststellen als im Staats¬

ganzen .
Gegenüber dem Vorfahr ist ein Rückgang der

Arbeitslosigkeit um 16 . 6' Prozent eingetreten , wel¬
cher hinter , dem Rückgang in den andern ' Gebieten
zurückbleibt . Ende November 1985 wurden 205 . 827
Arbeitslose registriert , so daß

Heuer nm 84 . 229 weniger
gemeldet waren . Die trotz der eingetreienen Bes -

'
serüng Immer - noch ändaueriwe Notlage der deut¬
schen Jnduswiebezirk « spiegelt sich auch in den Zif¬
fern, welche die „Mitteilungen des Deutschen Haupt -

' verbände » derIndustrie " enthalten . Danach waren
Ende ' November 1986 von 1009 Einwohnern in der
ganzenRepublik 84. 7, in den deutschen Gebieten
70 . 6 Und in sden tschechischen. Gebieten - 25. 4 arbeits¬
los , von 1000 Berufstätigen im ganzäN Staat ' 78. 8,
in den- deutschen Gebieten 189 . 8 und in den tschecht«
schen Gebieten 59. 4.

... Die Landeszentrale fürArbeitSvermittlnng in
Reichenbera , welcher 46 Bezirksanftalten unterstehen
(die jedoch nur «Inen Teil , der deutschen/anderer¬
seits aber auch einige tschechische ' Bezirke - Nmfaßt ) ,
zählte , X’ . :

End « Oktober . . 98 . 462
. End« November . , . . . . M. 40S

tcinitz ) ;' Die ' i,Aktu «llest - zehn Minuten " fallen , an. die «
fein ' Freitag wegen des Rundfunk- Feiertagspro -
grammS aus . , .'

Sonntag , 27. Dezember , 14. 80 bi » 14,45 :
Militärisch « Problem « im Bürgerkrieg ( Dr. E.
Fr a . nz e l),« .. i

Die britischen Parlamentarier

fordern Evakuierung Madrids
Land » n. ( Reuter . ) Die britischen Par¬

lamentsmitglieder , die eiiw Reise nach Madrid
unternommen hattmi , habm einen Bericht über
ihr « Erfahrungen veröffentlicht , -in dem es u. a.
heißt , daß General Franco vor Madrid , über .
20 . 000 biS 25 . 000 Mann , die Negierung aber
über 80 . 000 bis 200 . 000 Mann verfügt . Die
Zahl der Zivil - und Kriegsgefangenen in Madrid
betrage gegenwärtig etwa 14 . 000 . Glaubwürdi¬
gen Nachrichten zufolge seien etwa 1000 verdäch¬
tige Persmien erschossen worden . Ein Drittel , der
Häuser in Madrid sei durch dir Fliegerbomben
zerstört oder beschädigt worden . Die Delegation
stellt « auch fest , vatz aller Wahrscheinlichkeit nach
auch StickgaSbomirn verwendet wurden .

i Schließlich wird in dem Bericht die Evakuierung
Madrids verlangt , bei der die neutralen Mächte
Mitwirken würden .

Der w lgel M am Pranger
Senator Kostka Uber journalistische Anständigkeit
Kolportageerlaubnis für Gemeinheiten selbstverständlich ?

Arbeitslose , qlso um 8941 mehr . Dies « Steigerung
entspricht vier Prozent . Im Gebiet der Reichender
ger Landeszentrale ist die Arbeitslosenziffer

größer
Keiner
kleiner
kleiner
»einer

der Republik in Reichenberg borgestellt zu werden ,
wa » auch durch mich geschehen ist . "

Bei dem „ Igel " handelt es sich um eines der
übelsten Presse - Erzeugnisse im ganzen deutschen
Sprachgebiet . Die Ausfälle , die der „ Igel " z. B.
fortgesetzt gegen die französische Volksfrontregie¬
rung und gegen die Sowjetunion unternimmt ,
also gegen Verbündete der Tschechoslowakei )
spotten ganz einfach jeder Beschreibung . Sie haben
mit Satire und Witz nicht das geringste zu tun - r -
wic könnten Satire und Witz , Pflanzen des Gei¬
ste », auf dem ungeistigen Boden des National -
fozialismu » und der SdP , überhaupt gedei¬
hen ? —, sondern sind ganz einfach niedrige Pöbe »
leien , sind heiseres journalistisches Gebelfer gegen
alle », wa » Herrn Hitler nicht zu Gesichte steht .
Und. es . ist . selbstverständlich , daß die Produktion
■bei' „ Igel " überdies in der Regel ll n w a h, x. «
heften zur Grundlage hat .

Nun liegt die Aeußerung Kostka » über den

»Igel " vor , die Aeußerung eines Mannes , der

nicht verdächtig fft, „marxistische " Vorein¬
genommenheit gegen den „ Igel " zu hegen .

Und diese Aeußerung beweist , daß den Hen «
leinzeitungen, ' die ununterbrochen Unwahrheiten
über unser Land und seine Verbündeten verbrei¬
ten , also das tun , was man den „ Emigranten " -
Blättern hinsichtlich Deutschlands und Oesterreichs
zu Unrecht vorwirft , die Kolportage
selbstverständlich erlaubt ist ; .

Wann wird man anfhören , die Faschisten zu
tolerieren und dir Demokraten zu schädigen ?

Wann wird man aufh - ren , mit verschie¬
denen Maßstäbe » zu messen ?

15 Millionen Im Internationalen
Gewerkschaftsbund organisiert

Paris . ( Tsch. P. - B. ) Der Exekutivaus «'
schuß des Internationalen GewerlschaftsbnndeS

_ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . hat sich« in zweitägigen Beratungen hauptfächlich .
Mittwoch , 28. Dezember , 18. 20' 618 18. 40: mit S. t a n deSf r . a gen befaßt / Es würde

Weihnacht 1936 ( Erha Haberzettl - Bischof - konstatiert , daß die Gesamtzahl der in der Ge -
werkschafts - Jnternationale organisierten Arbei¬
terschaft 15 Millionen Personen übersteigt .

Der Exekutivausschuß beschloß , im engen
Einvernehmen mit der Sozialistischen . Arbeiter -
Jnternätionale die Aktion z u g um st e n >
des r e p . ub l i k a y i s ch e n Spanien

' jortzusetzen . r

Vie Arbeitslosigkeit in Nordböhmen
Gegenüber 1935 um 34 . 000 weniger Arbeitslose

Gegenüber Oktober - um 4 Prozent ( Im genzen Staat um 16 Prozent ) mehr

1

I
2 Olympiada

V /
u

V o
ö o

1988 1934 1935 1986 .
19,818 15,975 18 . 424 10,477

11 . 848 11 . 788 11,915 8. 404
24 . 748 28 . 222 21 . 855 18: 629'
12 . 959 14 . 258 14 . 781 12 . 695
20 . 525 18 . 821 20 . 480 15 . 805

4. 098 4- 410 4,754 4. 809
10 . 849 10. 828. 9. 942 8. 529

418 . 660. . 918 . 1. 429
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Lum zweitenmal In einem Jahr

In den Straßen Edinburghs In Schottland erfolgte die Königsproklamation In althergebrach¬
ter Weise . — Sir Francis Crant spricht .

NgesneuigLeitew
« n Jubiläum

In diesen Tagen feiert der Arbeiterverein
„ K i n d e r f r e u n d e" sein fünfzehnjähriges
Bestehen . Schmer waren die Anfänge : nur
langsam wuchs in den Kreisen der Arbeiter -
bewegüng die Uebcrzeugung , das; die sozialistische
Erziehungsarbeit nicht erst mit dem Schulaus -
tritt oder gar mit dem Eintritt in die Partei ,
beginnen solle , sondern daß auch die sozialistisch¬
pädagogische Betreuung des Kleinkindes eine
ivichtige Aufgabe ist . Die Erfolge dieser Ar¬
beit , der sich gewissenhafte , -sleisjigc Menschen
unterzogen , waren und sind nicht mit der Elle

zu messen ; daß sie aber hier sind , steht außer
Zweifel . Hunderte junger Menschen sind heute
in der Partei und i » den Äulturorganisationen
tätig , die ihre erste Schulung in den Reihen der
Kindersreunde empfingen , viele haben als

Funktionäre in der Jugendbewegung einen Platz
gesunden .

Die Tätigkeft der Kindersreunde war auch
auf soziale Hilfe gerichtet ; die pädagogische
Arbcft wurde nie nach einem Schimmel ge¬
leistet , sondern machte sich immer die neuesten
Erkenntnisse zu eigen . Das ständige Suchen
nach den besten Formen der Kinderbetreuung
führte schließlich zur Gründung der Rot¬

falkenbewegung , in der heute tausende
Kinder stehen , Freude empfangend , Wissen er -
obernd , Gemeinschaftssinn kenncnlernend . Was

hier an sütlichen und geistigen Werten geschaffen
wird , kommt der gesamten Bewegung zugute
und ist ungeheuer viel . Durch das enge Zu¬
sammenwirken der Roten Falken mit dem Sozia¬
listischen Jugendverband und dessen innige Ber -

bindung mit der Partei ist die organisatorische
Form geschaffen , in der das Hineinwachsen der
Kinder in die Gcsamtbewegung in der sinnvoll -
sten Weise erfolgen kann .

Unsere Kinderfreundebewegung ist in man¬
nigfacher Hinsicht für die ganze Sozialistische

Erziehung- internationale beispielgebend . Die

Veranstaltung der Internationalen
F a t k e' n l a g e r, die durch die politischen Ber -

hältnisse in Deutschland und Oesterreich er -
schwort ist und viele Kinder mit Gleichgesinnten
anderer Nationen ständig bekanntmacht , ist von

unserer Kinderfrcundeorganisation angeregt und

zum ersten Male durchgeführt worden . Dies ist ,
praktische Erziehung zur Völkerverständigung ,
wie die Kindcrfreundebewcgung überhaupt we¬

niger Wert auf klangvolle Resolutionen und

öffentliche Aeußerungen legt , dafür aber um
so eifriger praktische Arbeit leistet .

Hie sozialistische Gcsamtbewegung freut sich
der Erfolge unserer Kinderfreundebewegung und
sie benützt gerne die Gelegenheit , den selbstlosen
Mfenfchen , die in ihr wirken , Dank zu sagen .
Möge der erfreuliche organisatorische Auf -
schwung , der in den letzten Monaten zu bemerken

War , auch in Hinkunft anhalten I

Feiertagsrückfahrkarte » bereit - ab Dienstag .
Das Eiscnbahiuninisterium hat mit Rücksicht dar¬
auf , daß die Schulen bereits am 22 . Dezember
schlichen , die Ausgabe von SonntagS - Rückfahr «
karten für di « Weihnachtsfeiertage für die Hin¬
fahrt bereits ab Dienstag , den 22 . De¬
zember , bewilligt .

Ab 1. März neue Briesparti . Wie angeffin »
digt , hat die Postverwaltung einen neuen Post¬
tarif fertiggcstellt , der am I . März 1087 in
Kraft tritt . Von diesem Tag an werden auch die
Briefporti neu geregelt : Während bisher im Jn -
landsverkehr bei Briefsendungen bis , zu
20 Gramm 1 Kä Porto zu entrichten war und
für jede weiter « 20 Gramm um 80 Heller mehr ,
wird daS Porto fiir Briese von 20 bis 100

Grayim 1. 60 Kä, von 100 bis 250 Gramm 2. 50
Kä, von 250 bis 500 Gramm 8 Kä betragen ,
daS Porto für Briefs von 500 bis 1000 Gramm
ist bisher noch nicht festgesetzt . Briese unter 20
Gramm Gewicht behalten daS I - Kä- Porto bei . .

Motortriebwagen mit Pneumatiks in der
Tschechoslowakei . Die tschechoslowakischen Staats »
bahnen werden in den nächsten Tagen auf ihren
Strecken einen französischen Motortriebwagen des
Tvp Michelin neuester Bauart äu - probieron , Der

Wagen wurde von den französischen StaatSbahncn
bestellt und von der Firma Michelin in Paris zu
PciisungSzwccken in der Tschechoslowakei zur Ber -

fiigung gestellt . Der leichte und schnelle Motor¬

wagen mit 56 Sitzplätzen besitzt Räder , die mit
besonders konstruierten / den Eisenbahnschienen

angepaßteN Pneumatiks ausgerüstet sind . Der Wa¬

gen wird wahrscheinlich Donnerstag in Prag ein¬

treffen .

Thomas Mann de » Armen seiner neuen
Heimatstadt . Thomas Mann hat den Armen sei¬
ner neuen Heimatstadt Prosei einen Betrag von
2000 Kä überwiesen . Für den Betrag werden

Obstbäume angekanst , deren Ertrag den OrtS -
armen zufließen wird . ( DÄD. ) . '

Furchtbares Grubenunglück . Bei einer Ex¬
plosion von Grubengas in einem Bergwerk bei
Asansol ( Jevinn ) sind ein europäischer Beamter
und etwa 150 einheimische Arbeiter umS Leben
gekommen .

Ein liebe - toll « Greis erschiesst fünf Men¬
schen, Ein siebzigjähriger Polizeibeamter beging
aus Eifersucht auf seine um vierzig Jahre jün¬
gere Ehesrau fünssachen Mord . Er drang in daS
HauS seines Schwiegervaters ein , erschotz diesen
saiiit seiner Ehesrau , zwei weitere Frauen und
einen neunzehnjährigen jungen Mann .

Grete Luner — drei Monate Arrest . Frei¬
tag nachmittags wurde vom Wiener Jugendgericht
nach dreitägiger geheinier Verhandlung das Ur¬
teil gegen die 16jährige Grete Luner öffentlich
verkündet . Sie wurde wegen des Verbrechens der
Einschränkung der persönlichen Freiheit zu drei
Monaten strengen Arrestes verurteilt . Von der
Anklage des Verbrechens der Mitschuld am Tot¬
schlag wurde sie freigesprochen .

Ein « ganze Familie anögerottet . In dem
Städtchen Smilgak in Litauen wurde ein schwere
Bluttat verübt . Der 60jährige Manufakturhänd¬
ler Vogel , seine 55jährige Ehefrau , eine 88jäh -
rige Verwandte , ein vierjähriges Pflegekind und
das Dienstmädchen wurden durch Messerstiche er¬
mordet aufgcsunden . Es Handelt sich um einen
Raubmord , bei dem die Räuber , um die Tat zu
verschleiern , gleich die ganze Familie umbrachten .
Von den Mördern fehlt jedoch jede Spur .

Ein « Gangstrriande hat in Lodz den Sohn
des Grohindustricllen Budzyner , des Vorstandes
der jüdischen Kultusgemeinde und Besitzer zahl¬
reicher Textilfabriken in Lodz , in einem Automobil
gewaltsam entführt . Ein an die Eltern des Ent¬
führten gerichtetes Schreiben forderte die sofortig ;
Erlegung eines Löscgeldes von einer halben Mil¬
lion Zloth , widrigenfalls Budzyner in der fest¬
gelegten Zeit erschossen werden würde . Die Eltern
verständigten die Polizei von der ' ntsührnng und
dieser gelang es nach angestrengter Arbeit , die
Gangster ausfindig zu machen und zu verhaften .

Ein Robot prüft Geld . In allen Zweigstellen der
australischen Staatsbank ist eine neue Maschine auf¬
gestellt worden , die jede Fälschung von Münzen auto¬
matisch und absolut sicher fcststcllen kann. Es ist eine
Vorrichtung , die den besten Münzenexpertep erseht .
Der Apparat besteht auch einem Kaste », durch den. ein
elektrischer Strom HIndurchgeleitct wird . In diesem
Kasten wird eine echte Münze hinelngetan und die
Spanung dem Widerstand der Metalls angepatzt .
Jede Münze , deren Legierung nicht ganz genau der
der echten Münze entspricht , lätzt den Strom nicht
mehr durch. Die Maschine hat nur einen Nachteil :
sie registriert auch Minzen als falsch, deren Silber¬
oder Kupfergehalt größxr ist als die der echten. Ein
solcher Fall ist kurz nach der Einfiihrung des Bank -
Robots eingetreten , als . . neue Schillingsmünzen auf
ihre Echtheit untersucht werden sollten . Die Maschine
gab sie sämtlich für falsch aus , und die Nachprüfung
ergab , dass bei diesen neuen Münzen «in Bruchteil
von Milligramm Silber mehr verwendet worden
war. '

Ein Wörterbuch international « Ausdrücke . Der
! internationale Kongretz wissenschaftlicher Akademien ,
I der vor kurzem in Brüssel abgehalten wurde , hat

beschlossen, ein Wörterbuch international geläufiger
, Ausdrücke herauszngebe ». Nach der Auffassung der
Linguisten sind diese Termini ; die in allen Weltspra -

! chen wiederkehren und grammatisch vollkommen
>identisch behandelt werden , obwohl sie in den ver¬
schiedenen Sprachen verschieden ausgesprochen wer¬
den, das Vorstadium , einer allgemeinen Weltsprache . ,

. Diese unterscheidet sich vom Esperanto dadurch,daß
! sie sich auf natürliche Weise entwickelt , und die Ge¬

lehrten glauben , datz die Zeit nicht mehr fern sei,
wo sich diese Einheitssprache durchgesetzt haben wird ;

Odessa ist auf Katakomben erbaut / die jedoch
! nicht von Menschenhand angelegt worden sind, son »

I der » riesige Höhlen darstellcn , die in prähistorischer
I Zeit bewohnt waren . Bereits unter Katharina der

Großen hat man wertvolle Funde in diesen Höhlen
gemacht . Jetzt sind neue Ausgrabungen begonnen
tvorden , die die russische Akademie dec Wissenschaften
durchführt . Dabei hat man außerordentlich merkwür¬
dige Funde in dem weichen Lehmboden gemacht . Man
hat Skelette von Kamelen , Löwen und anderen Ti«»'
rcn und Vögeln festgestellt , die nur in den Tropen
Vorkommen. Es scheint damit bewiesen , datz der
Süden von Rußland vor der Eiszeit ein tropische »
Klima hatte . Noch merkwürdiger aber sind die Funde ,
die auf die primitiven Bewohner dieser Gegend zu -
rückgchen . Die Gebrauchrgegcnstände lassen darauf
schließen , daß sich hier asiatische Völker angesiedelt
haften .

Ein Grosskampftag für die Filmreporter . Der
Herzog von Windfor kam Freitag um 12 Uhr in den
Hof des Schlosses Enzesfeld und gab so den Photo¬
graphen fünf Minuten Gelegenheit , ganze Serien
von Aufnahmen zu machen. Die Reporter mußten
drei Sperrketten passieren , wo ihre Legiti¬
mationen an Hand der von den Behörden aufgestell¬
ten Liste geprüft wurden . Al » der Herzog den
Schloßhof betrat , quittierte er di « Begrüßung der
zwanzig Photoreporter , unter denen sich sechs au »
England , Frankreich und Amerika befanden , mit
einem freundlichen „good day " und in deutscher
Sprache mit „ Guten Morgen " . Die Photoreporter
respektierten seinen Wunsch , nicht angesprochen zu
werden . Al » der Herzog in daS Schloß zurückkehrte ,
setzte im Augenblick der Wettlauf der Reporter ein,
von denen jeder um jeden Prei » bemüht war , al »
erster dar EnzeSfelder Bild in die Welt zu funken .
Einem Photoreporter hatte eine geheimnisvolle Hand
ein Zündkabel seine » Motorrades zerschnitten . Die¬
ser jedoch hatte mit jedem Hindernis gerechnet und
«in Automobil bereit gehalten , in dem die Filme ent¬
wickelt wurden .

Wie gewöhnt man «Ine « Jungen da » Stehlen
ab ? (j ) In Jesserson - Etty im Staate Montana
( USA) erwischten die Polizeibeamten den zwölfjäh¬
rigen Jimmy Child «, der ein Rad gestohlen , hatte .
Bald darauf stahl der Junge wieder «iy Fahrrad . Als
man Jimmy zum siebentenmal ins Revier brachte —
immer wieder für einen Fahrratzdiehstahl — wurde
die Sache de » Beamten zu dumm uüd sie veranstal¬
teten ' unter sich eine Sammlung , mit deren Ergebnis
sie Jimmy ein Fahrrad kauften . Seitdem " stiehlt
Jimmy nicht mehr .

„ Oh MisireS mine ! " Am Tage der Abdankung
König Eduards ist auch ein Stück abgesetzt worden ,
da » seit längerer Zeit mit sehr großem Erfolge am
St . James - Theater gespielt wurde und dessen Star
die ftanzösische Bühnenkünstlerin Nvonne Printemps
war . Diese » Stück hieß „ Oh Mistreß mine I" und
war eine Operette ; Aber der Inhalt ist durch die Er¬
eignisse in England so aktuell geworden , daß eine
weitere Aufführung nur al » peinlich empfunden
werden mußte . Denn jn diesem Stück handelt e» sich
um eine Operettenkönigim die fern von ihrem Lande
an der Riviera einen Roman erlebt , der sie vor die
schwierige .Wahl zwischen Krone und Herz stellt . Und
da » ist allerdings heute für England kein Operetten¬
thema . . . .

Wie Amerika es sieht , Der bekannte Publizist
Myles Lasker erklärte Journalisten , er habe im
. Namen de» amerikanischen Syndikates Lord Bronkow
telephoniert , daß er dem ehemaligen König Eduard
rin « Million Dollar für dessen Memoiren biete .

Der Dichter und die Polizei , (j ) Bögiffav
Jillch , ein in feiner Heimat sehr geschätzter südsla¬
wischer Dichter , beklagte sich hei der Polizei , daß ihn
bei seinen Spaziergängen ungezogene Knaben ver¬
folgen und Ihn durch ihr Johlen und Pfeifen in sei¬
nen Gedanken störten . Daraufhin stellt «,die Polizei
dem Dichter zwei ' Detektive zur Verfügung , die nun
die Ausgabe haben , den Dichter auf seinen Spazter -
gängen zu begleiten , und dis Kinder zu verscheuchen .

Münchhausen » Nachfolger , (j ) In Darmstadt
hqtie ein Student , der den berühmten Namen Münch¬
hausen »sägt/ , gewettet / daß ; er ' S» einem Festabends
im Darmstädter „ Saalbau " ' völlig nackt erscheinen
würde. . Er ist auch wirklich splitternackt in den Saal

An untere Kolporteure . Abonnenten

und Inserenten I

Anläßlich der Weihnachtsfeiertage

erscheint unser Matt am Frei ¬

tag , de « 28 . Dezember als W e i h -

nachtSausgabein bedeutend

verstärktem Amfang .

Da da » Matt vier Tage aufliegen
wird , sind Inserate in dieser Aus¬

gabe erfolgversprechend .

Mehrbestellungen für

diese Ausgabe sind b i S Montag ,

den 21 . Dezember , an die Derwal -

tnng zu senden .

Die SamStag - und Sonn -

tagauSgaben vom2 « . und27 .

Dezember entfallen , so
daß die nächste Ausgabe erst . am

Di en Stag , den 29 . Dezember

erscheint .
Die Verwaltung .

. gekommen, hat ihn in aller Eile durchlaufen , und
sprang dann in eine bereits wartende Droschke, die
mit ihm davonfuhc . Da die Nummer der Droschke
indes scstgestellt werden . konnte , kam der junge
ViÜnchhausen vor Gericht und wurde zu sech» Wochen
Gefängnis verurteilt .

WeM Sammewbjekte — Konservendeckelk ' Die
bemalten Deckel von Konservengläsern , Pomaden¬
köpfen usw, , die man früher achtlo » beiseite zu wer¬
fen pflegte , wurden jetzt plötzlich in England zu einem
gesuchten Sammelobjekt . Bei einer vor kurzem statt¬
gefundenen Auktion , bei der verschiedene solche be¬
malte Deckel versteigert wurden , erzielte «in Deckel
mit dem Bildnis der Schriftstellerin Beechcr Stove ,
der berühmten Verfasserin der . Onlel Toms Hütte "
einen Preis von 28 Pfund , d. . s. zirka 8860 Kä. (J)

Di « „Dreher " , (j ) Die römische Polizei steht
vor einem Problem , da » zu lösen ihr nicht leicht
fallen wird . E» ist nämlich in der letzten Zeit i »
Italien «ine Sekte ausgekommen , die sich „Dreher "
nennt und etwa » an die ' mittelalterlichen Gottes¬
tänzer erinnert . Die Sektierer halten sich nämlich für
Katholiken , erkennen den Papst an und halten auch
die Messe ab, nur fangen sie auf ein gegebene » Zei¬
chen an, sich in der Kirche wie Derwisch « zu drehen .
Di « Polizei nun hat bereit » viele dieser „Dreher "
verhaftet , weiß aber nicht, wa » sie mit ihnen machen
soll, denn die Leute haben ja im Grunde kein Ver¬
brechen begangen . Aerztliche Stimmen schlagen vor ,
die Mitglieder dieser Sekt « in Nervenheilanstalten
zu verschicken.

Fahrkarten al » Weihnachtsgeschenk , (i . ) Dir
englische Eisenbahnvcrwaltung empfiehlt Fahrkarten ,
und zwar Hin - und Rückfahrkarten als neueste »
Weihnachtsgeschenk . Leute , die zu Weihnachten Jami »
lienbesuch haben möchten , werden aufgefordert , ihren
auSwärftgen Verwandten die Fahrkarten als Weih -
nachtSgabe zuzusenden .

Sommerlich « Weihnachten . Tiefe ozeanische
Druckstörungen erhalten den Zufluß tvärmerer Luft
von Südwesten gegen das Festland aufrecht . In
Südfrankreich wurden bei überaus schönem Wetter
plus 16. bis plus 18 Grad Eclsius verzeichnet . Auch
bei un » stieg die Temperatur in Böhmen auf plus
10 bi » plu » 12 Grad Celsius an, was den normalen
Verhältnissen um Mitte Oktober entspricht. Da » Tau¬
wetter hat nün auch die höheren GcbirgSkämme er¬
faßt . An vielen Orten fällt noch Sprühregen . Unter
dem .Einfluß hohen Druckes , der sich vom. Süden
de» Erdteil » aüsbreitet , kann jedoch eine fortschrei¬
tende Besserung erwartet werden . — Wahrschein¬
liche » Wetter SamStag : Auch im' mittleren Teile
der Republik stärkere Ertvärmnng und Abnahme der
Steigung zu Niederschlägen . Sonst Andauer de» herr¬
schenden Witterungscharalters . — Die Wetteraus¬
sichten für Sonntag : Bloß an Orten mit verrin¬
gerter Bewölkung leichter Nachtfrost . Tagsüber jedoch
ziemlich warm .

Schneeberichte unserer Schufehütten

Naturfreund - Haus „KönigSHSHe " ( Seehöhe 850
Meter ) : —8 Grad , 25 Ztm . Alt - , 5 Ztin . Neu¬
schnee, Skifähre gut , Rodelbahn sehr gut .

Vom Rundfunk
iMttaMMSwertes mSMKnsrMMMi

Sonntag :
Prag , Sender I : 8: Konzert au » Karlsbad ,

0. 05: Englisch - Kurs , 0. 50: Mussiks . Salonquartett ,
11: Gesangskonzert , 15 : Au » dem Nationaltheater :
Dvokäk : Teufclskäthe 17. 35: Deutsche Sendung :
Klassische Zeugen , 17. 40: Runds,mkübccsicht , 17. 50:
Dr. , Kubttschek Lest , lustige Erzählungen au » dem
Böhmerwqld , 1750 : Deutsche Presse , 10. 80 : Mini¬
ster In «. Neöasr Helft den Kindern — verschafft
den Eltern Arbeit . — Sender II : 14. 80 : Deutsche
Sendung : , Arbeitorfunk : Dr. Olga lkzermak : De-
zember - Gedanken , 14. 45: Zum Gedenkens Frühvoll -
cndcter . — Brünn 10. 10: . GesanäSkonzert ' der mäh¬
rischen Lehrer , 11 : Klassische Musik , 17. 85: Deut¬
sche Sendung ; . 22 . 85 : Jazzmusik. . — Kascha»
18. 80: - Unterhaltungskonzert , — Mährisch . Ostrau
17. 50 : Deutsche Sendung : Weiser : Klavierkönzett ,
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VEsuürtsckaft und äoÄahwilM
Wirtschaftsplan der ZSVA für 1937
Versichertenzahl Im Jahresdurchschnitt um 150 . 000 höher als 1935

CHORAL
Dar Super , der alle » kann

Fadingausgleich , Elnknopfbe -
dlenung , volldynamischer
Lautsprecher , akustisch
bearbeitetes Gehüuse .

Für Wechselstrom , KE 2050' »
Für Gleich - und
Wechselstrom . . KE 22*0*-
Für Batterlebetr . . KE 23*0*-

Am Donnerstag fand unter dem Vorsitz des

Genossen . Abgeordneten Hampl die Vollver¬

sammlung des Ausschusses der Zentralsozialver¬
sicherungsanstalt statt .

Den wichtigsten BechandlungSgegenstand bil¬
dete der WirtschaftSplan für die Vermögens¬
anlage der Zentralsozialversicherungsanstalt für
daS Jahr 1987 . Den vorgelegten WirtschaftSplan
erläuterte näher der Direktor Dr . Klumpar . Sei¬
nen Ausführungen ist zu entnehmen , dah di « Zahl
der Versicherten , welche bereits zur Mitte des
Jahres 1088 ein Anwachsen gezeigt hat , weiter
angestiegen ist . Im Jänner 1986 gab es gegen¬
über Jänner 1985 um 112 . 600 Versicherte der
Invalidität »- und Altersversicherung mehr . Diese
Differenz zeigt ein ständiges Ansteigen und er¬
reichte im Oktober 1986 bereits «ine Zahl von
184 . 400 Personen , so dass der ganzjährige
Durchschnitt im Jahre 1986 gegenüber jenem des

JahreS 1938 voraussichtlich um wenigstens
180 . 000 höher liegen dürfte . Dies bedeutet eine
durchschnittliche Zahl der ganzjährigen Versicher¬
ten von ungefähr 1,840 . 000 Personen gegenüber
1,692 . 000 Im Jahre 1988 . Im Oktober 1986
hat erstmalig nach vier Jahren die Zahl der für
den Fall der Invalidität und des Alters Versicher¬
ten die Zahl von 2 Millionen wieder überstiegen .
Von diesem Zuwachs entfallen ungefähr 15 . 000
Personen aus die zur Versicherung itbernommenen
Arbeitnehmer der staatlichen Forste und Güter ,
deren Versicherung , beginnend mit 1. Jänner
19. 86, auf die ZentralsozialversicherungSanstalt
übergegängen ist . Auch daS Lohnniveau der

Vorbehalten : Für den Ankauf staatlicher Wert¬
papiere und für staatliche Fonds 118 Millionen
KL, für den Ankauf sonstiger pupillarsicherer
Papiere 44 Millionen KL, für die Pflichteinlage
bei der Tschechoslowakischen ReeSkompt - und
Lombardanstalt 44 Millionen KL, für Hypothe¬
kardarlehen nach dem Bausörderungsgesetz , ■ins¬
besondere für Familienhäuser jener Personen ,
welche zur Sozialversicherung dauernd beitragen /
80 Millionen KL, für Hypothekardarlehen an
landwirtschaftliche Objekte und Zinshäuser 80
Millionen KL, für Meliorationsdarlehen 8 Mil¬
lionen KL, für Kommunaldarlehen 60 Millionen
KL, für Hypothekardarlehen an der Industrie und
dem Gewerbe dienende Objekte 48 Millionen KL;
an die Finanzierung der Exportkredite mit staat¬
licher Garantie wird sowohl im WirtschaftSplan
als auch bei . der vorübergehenden Vermögens¬
anlage Bedacht genommen toerden . Auherdem
wurde berücksichtigt , im künftigen Jahre Hypo¬
thekardarlehen für gewerbliche Zwecke gewähren
zu können .

Nach einem Referate des Direktors Dr .
Zcnkl wurde der Ankauf einiger Teilparzellen ge¬
nehmigt .

Zum Schluss der Sitzung machte der Vor¬
sitzende Abg. Hampl aufmerksam , dass die Wirt¬
schaftskrise der letzten Jahre nicht ohne Einfluß
auch auf die Wirtschaftsgebarung der Zentral¬
sozialversicherungsanstalt geblieben ist . Infolge
der Wirtschaftskrise sind die Einnahmen der An¬
stalt gesunken , während die Ausgaben eine Er¬
höhung erfahren haben . Die Zentralsozialver¬
sicherungsanstalt hat einerseits darunter zu lei «

Herunter mit dem Zuckerpreis I

Die Frage der Zuckerpreise ist durch die
jüngsten Verhandlungen im Ernährungsausschuh
des Abgeordnetenhauses in den Vordergrund des
Interesses gerückt , llm die gesamte Oeffentlichkeit
aufs neue über die unhaltbaren Zustände in der
Zuckerindustrie zu informieren und den Massen
des Volkes klar vor Augen zu führen , wie der
Zuckerprcis nur um der Millionengewinne der
Zuckerfabrikanton vom Kartell hochgehalten wird ,
haben die in der Jnteressenzentrale der Genossen¬
schaftsverbände vereinigten konsumgenossenschast -
lichen Organisationen eine große Aufklärungs¬
aktion beschlossen .

In dieser allgemeinen AufklärungSaktion
wird nachgewiesen werden , wie sich seit dem Jahre
1914 der Anteil der Nübenbauern , des Staates
und des Verbrauchers am Zuckerpreis verschoben
hat . So erhielt der Landwirt für 100 Kilogramm
Zuckerrübe im Jahre 1914 K 2 . —, im Jahre
1936 KL 12 . 25 , also sechsmal mehr , welches
Verhältnis ungefähr dem gesunkenen Geldwert

entspricht . Der Staat erhielt an Zuckersteuer für
100 Kilogramm Zucker im Jahre 1914 K 88 . —,
im Jahre 1986 KL 184 . —, daS ist 4 V? mal mehr .

Der Verbraucher zahlte für 1 Kilogramm
Zucker im großen , ausschließlich der Zuckersteuer ,
im Jahre 1914 K—. 84 , im Jahre 1936
KL 3. 70 , das ist ll ^ mal mehr .

Den Zuckerfabrikanten erwächst aus diesen
Umständen ein jährlicher Mehrgewinn von zirka
600 Millionen KL.

Das sind unwiderlegliche Tatsachen , die
jederzeit mit Beweisen belegt werden können . - Sie
geben den werktätigen Massen des Volker die Be¬
rechtigung , von den entscheidenden Faktoren deS
Staates zu verlangen , daß der Preis des Zuckers
um einen bedeutenden Betrag gesenkt werde .

In der gestrigen Nummer veröffentlichten
wir unter demselben Titel „ Herunter mit dem
Zuckerpreis " eine leider im Druck undeutlich ge-
ivordcne graphische Darstellung der in obiger
Notiz geschilderten Verhältnisse .

Arbeitnehmer Hat sich gegenüber dem Jahre 1985
erhöht . Im Oktober 1986 waren in den niedrig¬
sten drei Klassen 49 . 84 Prozent ( im Jahre 1985
52 . 06 Prozent ) und in den nächsten drei Klaffen
16 . 13 Prozent ( im Jahre 1985 15 . 11 Prozent )
eingerecht .

Für den WirtschaftSplan des Jahres 1987
werden die Einnahmen an Versicherungsbeiträ¬
gen auf 450 Millionen KL veranschlagt . Zur
Auszahlung der Renten und Leistungen — ohne
Staatsbeitrag — werden für das Jahr 1987 un -
gefähr 836 Millionen KL benötigt , so daß für die
Vermögenslage 489 Millionen KL und nach Ab¬

zug von 36 Millionen KL, welche bereits im

Jechre 1986 auf Kosten des Wirtschaftsplanes für
daS Jahr 1987 zugesichert worden waren , 408
Millionen KL gegenüber 842 Millionen KL im
Vorjahr , als disponibles Kapital übrigbleiben .

iyach erfolgter Debatte , in welcher das AuS -
schußnsitglied B. Fohanis auf die soziale Wich¬
tigkeit der Anlagepolitik der Zentralsozialver -
sicheruygSanstalt hinwies , wurde der WirtschaftS¬
plan genehmigt . Laut diesem Plane erscheinen

den , daß der überwiegende Teil ihrer Versicher¬
ten niedrigen , für den VersicherungSträger passi¬
ven Klassen angehört , während andererseits in¬
folge der Krise und sonstiger sozialer und mit der
Population zusammenhängender Erscheinungen
mehr Rentner als vorausgesetzt wurde , angefal¬
len sind . Desgleichen hat sich auch die Struktur
der Bevölkerung , wie aus der Verarbeitung der
BollSzählungSergebnisse aus dem Jahre 1980 und
insbesondere aus der mit Ende des Jahres 1938

veröffentlichten Sterblichkeitstabellen hervorgchf ,
wesentlich zuungunsten der VersicherungSträger
geändert . Mit allen diesen Erscheinungen hat sich
bereits die . NovellierungSkommissjon der Zentral
sozialversicherungSanstalt eingehend beschäftigt
und sobald auf Grund der neuen Erfahrungen
und der neue » statistischen Daten zum 1. Jänner
1935 die versichcrimgsmathematische Bilanz der
Zentral - Sozialversicherungsanstalt ausgearbeitet
sein wird , werden der Regierung die konkreten
Anträge für die notwendigen Acnderungen und
Regelungen der Versicherung für den Fall der
Invalidität und des Alters unterbreitet werden .

Die Lage der Glasindustrie
Nur geringfügige Exportsteigerung
In der Arbeitslosigkeit Immer noch an erster Stelle

Auf der Generalversammlung deS Wirt -

schaftsbechandes der Glaslndustriellen berichtete
der Vorsitzende Jng . Heller über die Situation
der Glasindustrie . Wir ' entnehmen seinen Aus¬

führungen . die nachstehenden ' aufschlußreichen
Daten :

Für . die Beurtellung der Entwicklung der

Glasindustrie in ihren einzelnen Zweigen ist die

zuverlässigste Grundlage der Export , da wir fast
vier Fünftel unserer Gesamterzeugung exportie¬
ren . Dpi: Gesamtexport an Glas ist im Steigen
begriffen . Im Vergleich zuW Vorjahr , zeigt jede
BerichtSperiode ein Plus , doch darf nicht übersehen
werden, ' daß der Export des Jahres 1935 sogar
noch geringer war , als im Jahre 1984 . ,Z ) w Auf¬
hellung her Entwicklung mögen die Exportziffern
der Jahre 1929 —1985 dienen :

1929 ■ KL 1. 878,518 . 000 . —- i
1980 r KL 1 . 158,805 . 000 . —
1931 • i KL 974,110 . 000 . —
1082 KL 610,551 . 000 . —
1988 KL 581,201 . 000 ; —
1934 • KL 597,080 . 000 . —
1988 KL 579,659 . 000 ; —

In den ersten zehn Monaten des Jahres
1936 haben wir . gegen die gleiche Periode des

Vorjahres nm KL 20,017 . 000 . —, also um 4. 8

Prozent ' mehr exportiert . An diesem erhöhten Ex¬
porte partizipieren : Flaschenglap mit . einem Plus
von 18 Prozent , Hohlglas inklusive Flaschen mit

7- Prozent, ' während - . gewöhnliche Flaschen *eigen
Exportrückgang um. 16 . 7 Prozent uyd GMonzer
GlaS leisten geringen Exportrückgang von 0. 8

Prozente gegen das Vorjahr äufweisen .
' *

In bezug auf die Arbeitslosigkeit steht - di «

Glasindustrie noch immer an erster Stelle ,

denn * die GefamtauSnütztmg der Kapazität der

Fabriken und Raffinerien erreicht höchstens
. 30 bis SS Prozent .

Vom - handelspolitischen Gesichtspunkt aus
interessant ist die Ueberstcht über die Gruppie¬
rung der Absatzgebiete . Es wurden im Jahre
1988 exportiert in die Länder mit

Pfund - und Dollarwährung für 808 Mill .
DevawationSländer für . . 188 Mill .

. übrige Länder für . . . . 134 Mill .
Daraus ist ersichtlich , welche Bedeutung der
Glasexport für unsere Volkswirtschaft hat . Wich¬
tig ist auch , daß cs sich' dabei um hochwertige
Waren handelt, , deren Umsatzwert zu 50 Prozent
auS Arbeiterlöhnen besteht . Geschliffenes Hohl¬
glas und Gablonzer Waren machen 70 Prozent
des Gesamtexports des Jahres 1985 aus .

Zum Schluß führte der Berichterstatter die

Forderungen der Glasindustrie an , welche bein¬
halten : '

! -
1. daß' weitmöglichft di « Wege zum gegensei -

| tigest Warenaustausch freigegeben werden , 2. daß
unserer Exportindüstrie endlich eine völlig unge¬
störte Entwicklung im Inland « . garantiert wird ,
zwecks Unterstützung einer 75prozentigen Ausfuhr
dieser - unserer Industrie , 8. die Verbilligung des
Kredites für die Exportindüstrie , 4. die Beseitigung
der Exporthinderniffe , und fall » dieselbe derzeit
nicht möglich ist, wenigstens eine möglichst günstige
Regelung der Kontingenwerhältniffe mit .Frankreich,
Italien, - Deutschland , Ungarn Dänemark , Grie¬
chenland ,und / änderen Ländern . 5. Lombardierung
der «Ingefroreren Forderungen zwecks Gewiiwung
deS notwendigen Betriebskapital «», oder ein « eben «

! tuelle Auftebung . der Elearingvorkehrungen . 6. .
! Industriefreundliche Frachtenpolitik der - Eisenbahn /

insbesondere auch günstige ' Frachtsätze für Triest und,
Finme , und billige Seefchiffraten für die Orient¬
häfen bet - den italienischen und jugoslawischen
Schiffahrtsgesellschaften.

CUiafanU

Zuchthaus - Urtelle
Im Brotfabrlk - ProzeB

In dem sogenannten Brotfabrik - Prozeh

sind , wie die „ Union für Recht und Freiheit "

erfährt , über eine Reihe der sozialdemokratischen

Angeklagten schwere Zuchthausurteile verhängt
,worden . 18 Angeklagte /würden zu 2 % bis

9 Jahren Zuchthaus und drei weitere wegen an¬

geblicher Beihilfe zum Hochverrat zu. drei . Jah¬

ren Zuchthaus und einem bis vier Jahren Ge¬

fängnis verurteilt . Nur zwei der 18 Angeklag¬
ten wurden wegen Mangels an Beweisen sreige -

sprochen .
Bei einem zur gleichen Zeit in München abge¬

haltenen Prozeß wurden von den angeklagten 38

Männern und Frauen 13 zu einem bis fünf Jah¬
ren Zuchthaus und 12 zu einem bis drei Jahren

Gefängnis ' verurteilt .

Der sogenannte Brotfabrik - Prozeß trägt
seinen Namen nach dem eigenartigen Grund der
Anklage : ein ehemaliger Sozialdemokrat namens
Cordas hatte in Duisburg eine Brotfabrik „Ger¬
mania " gegründet . Eines Tages wurde er und
seine 45 Angestellten , sowie mehr als 500 Kun¬
den unter dein Vorlvand verhaftet , daß die Brot¬
fabrik und ihr Bezieherkreis ein Netz illegaler
Arbeit darstellen . Dies gehe daraus hervor , daß
das Brot teilweise in verbotenen Zeitungen ver¬
packt worden sei. Aus dem Urteil ist zu ersehen ,
zu welchen absonderlichen Mitteln die Justiz des
Dritten Reiches greift und wie sie schonungslos
Zuchthausurteile selbst dort verhängt, ' wo kaum
der Schatten eines Beweises erbracht werden
kann. .

Trotzki darf nach Mexiko

Mexiko City . Der mexikanische Innenmini¬
ster hat an Trotzki nach Norwegen die Verstän «
digung gerichtet , daß ihm der Aufenthalt in
MexiÜ unter der Bedingung ? offiziell bewilligt
Würdest sei, dass er/wenn er sich in die mexika¬
nische Innenpolitik einmischen werde , auSgewie »
sen . werden wird .

And Genf schaut z « . . . Nach der neuen

Tagesordnung des Senates der „ F r e i ftadt "
Danzig können Abgeordnete , die den Sitzungen
nicht beiwohnen , für mehrere Sitzungen ausge¬
schlossen werden . Der Senatsvorsihend « hat an¬
geordnet , daß diese Verfügung mit aller

Streng « die o ' p/p o fit i o ne l l e n
A' bg . eordneten ^ die sich in Bräventiv -
h a f t befinden , durchgeführt werde . Der sozia¬
listische Abgeordnete Govdau und Senator Bla -
vicr , die sich bereits Über ' zwei Monate , iss Haft
bcfindcn . wurden für, zehn Sitzungen ausge¬

. . Radio ? Dann nur Superhet IRON - REX !

schlossen . Di « neue Tagesordnung wurde von
der nationalsozialistischen Kenatsmehrheit ange¬
nommen .

Die Welt starrt in Mafien . " ( AP. ) Die sie¬
ben Großmächte der Welt geben gegemvärtig sür
die Rüstungen das Fünffache von dem auS , was
sie 1934 ausgaben . Die Gesamtsumme der Rii -
stungSausgaben von Großbritannien , Frankreich ,
Amerika , Deutschland , Italien , Japan und Ruß¬
land bezifferte sich 1014 auf 442 Millionen
Pfund Sterling ( 47. Milliarden Francs ) , 1931
auf 563 Millionen Pfund ( 59,6 Milliarden
Francs ) und heute auf 2200 Millionen Pfund
( 230 Milliarden . Francs ) , Diese Zahlen sind/so
exakt , als es angängig ist . Denn man muß be¬
denken , daß Deutschland , Italien und Japan die

Angaben darüber nicht der Oeffentlichkeit Unter¬
breiten . An der Spitze ' der militärischen Ausga¬
ben marschiert Deutschland mit 95 Missionen
Pfund im Jahre 1914 , 42 Millionen im Jahre
1931 und 940 Millionen im Jahre 1936 . Russ¬
land hat 1914 92 Millionen Pfund auSgegeben ,
1081 waren es 184 Millionen und. im kommen¬
den Jahre sollen es 185 Millionen Pfund sein .
Die Ausgaben Großbritanniens beliefen . sich
1014 auf 72 Millionen Pfund , 1931 aus . 92
Millionen und 1936 auf 161 Millionen Pfund .
Italien verbrauchte im laufenden Jahre 150
Millionen Pfund gegenüber nur 87 Millionen im
Jahre 1914 . Japan , daS 1914 nur 19 Millionen
Pfund austvandie , hat diesen Betrag jetzt bis auf
60 Millionen gesteigert . Im Lichte dieser Zählen
könnte Japan saft als ein pazifistische » Land er¬
scheinen . Jedoch muß man den äußerst niedrigen
Lebensstandard deS japanischen Volkes und das
Lohnniveau im Lande der aufgehenden Sonne
berücksichtigen . Wesentlich anschaulicher ist im
Falle Japan die Tatsache , daß die RüstungSaUS -
gaben 46 Prozent des Gcsamtbudgetö auSma -
chen. Vergleicht man weiterhin die Zahlen , so
erkennt man ohne weiteres die Ueber - Aufrüstung
von selten Deutschlands , im Vergleich zu- der di «
russischen Ausgaben relativ minimal sind , beson¬
ders wenn man die ungeheure Lqnge der Gren¬
zen in Betracht zieht , die die Sowjetunion,lm
Ernstfall zu .verteidigen haben würde . Pro Tag
geben die sieben Großmächte der Welt 6. 5 Mil¬
lionen Pfund --- 683 Millionen Franc » aus .
in der Minute 4400 Pfund ---- . 408,400 . Fräste ».
Während der Zeit also, . die Sie brauchen/ , um
diesen Artikel zu lesen , werden diese Staaken
2 % Millionen Francs für ihreRÜstungenaUS -
gegeben haben , und das 20,Jahre nach dem Elide
des Krieges , von dem «S einmal hiesst daß er
der letzte sein sollte .

Gestzenfterslugzeuge . - Das britische Luftfahrt¬
ministerium hat 60 neue Flugzeuge der Typs
„ Oueenbee " bestellt , die auf die größten britischen
Häfen aufgeteilt werden . Diese Flugzeuge fliegen
ohne Piloten und wirden mittel » Radio gelenkt .
Sie werden im nächsten Jahre bei den Schieß¬
übungen als Ziele benützt werden . Bisher hätte di «
britische Luftflotte nur drei ESkadrillen solcher
Flugzeuge.
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Kroger jjeltoq
Frauenschicksale unter ,

dem Faschismus

lieber Lage und Leid der Fragen im Drillen
Reiche referierteil auf einer gut besuchten Veran¬
staltung der „ Union - für Recht uüd Freiheit " , die
unter dem Borsitz de » Herrn Oberreg . Dostäl statt «
fand , ' die Schriftstellerinnen Frau HanouSkovck
Und Frau Mälikovä . Beide Rednerinnen zeigten
an einer Fülle von Beispielen die völlige politische
und soziale Entrechtung der deutschen Frau auf
und beschäftigten sich eingehend mit dem Schicksal
der deutschen Frauen in den ' Gefängnissen und im
Konzentrationslager , In der nachfolgenden regen
Aussprache wurde vor allem auch jener Frauen
gedacht , die als Witwen erschossener Freiheits -
lampfer und als Geiseln fiir ihre , dem Dritten
Reiche entkommenen Angehörigen bereits jahre¬
lang hinter Kerkermauern fitzen , so der Frauen
Claus , Beimler , Dengler und Else Steinfurth .
Unter dem starken Eindruck , den vor allem die
Mitteilungen Uber die eigenen Erlebnisse dreier
anwesender Frauen , die viele Monate hindurch die
Mißhandlungen der Naziwillkür zu dulden hatten ,
auf alle Anwesenden machten , würde beschlossen ,
eine besondere Frauen - Kommission der' „ Union "
zur Prüfung der Lage inhaftierter deutscher
Frauen und zu ihrer Unterstützung einzusehen.
In den Ausschuß wurden einstimmig die Damen
HanöuSkovä , Malikovck , Jllovä und Frau Hein¬
rich Mann gewählt .

Mohammed Achmed und fein ' Diener . Gestern
hielt die Polizei zlvei Fremde an, die sich al » fran¬
zösische Staatsbürger äuSgaben . Nach ihren in
Karlsruhe , ausgestellten Pässen handelt er sich um
den 28jährigen Mohammed Achmed und seinen
injährigen Diener Lernt Achmed aus Algier . . In
Wirklichkeit scheint er sich um zwei wandernde Zigeu -
ner zu handeln , deren Namen jedenfalls erfunden
sind : erst eine nähere Untersuchung wird ihre Iden¬
tität feststellen können . In Prag lebte » sie von Be¬
trügereien beim Geldwechseln , indem sie ihren Part¬
ner durch mehrinalige » Wechseln nervös machten und
dann einige Banknoten mitgehen ließen : so schädig¬
ten sie den Kassier einer Prager Bank , wo sie 4000
Kl in ihrer Art wechselte », nm 1500 X8. Nach ihrer
Verhaftung meldete ein Trafikant aur Prag NI auf
der Polizeidirektion , daß ein Fremder ihm beim
Wechseln einer 800 Xi - Note 200 X entwendet habe ;
die beiden scheinen also mehrere Betrügereien der
gleichen Art verübt zu haben .

sjehn Bieter weit geschleudert : In den Smi -
chower Skoda - Werken prüften gestern vormittag »
einige Arbeiter , darunter der 82jährige Kranz Ka¬
iaba au » Lieben , . einen Kochdruckkompreffor . Unter
dem Druck von 18p Atmosphären , gab unglücklicher¬
weise die Festigung nach und Kaiaba wurde durch
den Luftdruck eüöa zehn. Meier tuest zur Seite ge¬
schleudert. ' Mit einer schweren Gehirnerschütterung
und einigen Rivpenbrüchen wurde er durch die Ret¬
tungsgesellschaft auf die Klinik Jiräsek gebracht . '

Dar tägliche Autoopfer . Vorgestern abends
wurde der 48jährige Josef Präger aus Lieben
Nr. 1100 , als er aus seinem Hause trat , nm in
einen Straßenbahnwagen zu steigen , vom Personen¬
auto C—88 . 807 de» Josef Horäck aur Melnik er¬
faßt und zu Boden geschleudert . Er erlitt einen dop«
pelten Schädekbruch , dem er während der Einliese -
rung in » Krankenhaus auf der Bulovka erlag . Der
Chauffeur wurde verhaftet ,

GeschäftSruhe in de « Sparkassen Gross - Prag »
zu Weihnachten . Die Böhmische Sparkasse , die Pra¬
ger städtische Sparkasse und die Weinberger städtische
Sparkasse sind am Donnerstag , den 24. d. M. . von
8 bis 11 Nhr geöffnet und halten am 28. und 28.
Dezember 1. I . ihre Schalter ganztägig geschloffen .

Der Kaffendienst bei der Postsparkasse am 24.
Dezember l. I . endet in Prag um 18 Uhr. Die
Schalter für den Empfang von ScheckeiuzahlungS .
scheinen und fiir Ein - und Auszahlungen auf Spar «
büchel bleiben jedoch bis 16 Uhr geöffnet . Freitag
und Samstag , den 28. und 28. Dezember 1086 , wird
bei der Postsparkasse für den Parteienverkehr nicht
amtiert werden .

Weniger Sportzüge . Die Staatsbahndirektion
in Prag verlautbart : In Hinblick auf die wenig gün¬
stigen Schneeverhältniffe im Böhmerwald und im
Erzgebirge entfallen für diesen Samstaa die Sport¬
züge aus Prag nach Eisenstein und Schlackenwerth -
IoachimSthal . ." Die StaatSbohndirektion in Prag teilt mit . daß
sie zur Beaüemlichkeit der Reisenden in der Winter¬
saison 1086/87 einen Sonderinotorzug nach dem Nie «
sengebirge eingeführt . hat , der jeden Samstag um
18 Uhr den Prager Äilsohnbahnhof verläßt , nach
Johannisbad abgeht und Sonntag , um 22 . 80 Uhr
nach Prag zurückkehrt . Fghrwretr für beide Fahrten
mit Nachtlager und Frühstück 74 Xi, mit Einauar »
tiernng auf der Sokolbande 80 Xi, Drahtseilbahn
inbegriffen . Anmeldungen mit Angaben im Basar
neben dem Dilsonbahnhof , Tel . 88838 ,

Eine Interessante Anklage '
wegen Wuchers

beschäftigt gegenwärtig das Preßburger
Kreisgericht ; Ein öffentlicher Angestellter hätte bei
einem Kleiderhändler einen . Ueberzieher zum Preise
von 860 Xi gekauft und bei; geforderten Kaufpreis
auch ohne Feilschen bezahlt . Rach wenige «. Tagen
kam seine . Frau darauf , dass Uebekzieher dieser Ka¬
tegorie von der - erzeugenden KonfektionSfirmä zum
Preis von 280 Xi abgegeben werden und der un -

berechtigie Preisaufschlag de» Händler » eine wuche¬
rische Bereicherung bedeutete . Gegen den Händler
wurde die Strafanzeige wegen Wucher » erstattet .
Der Angeklagte verteidigte sich damit , daß er in fei «
nein Gewerbe mit d em Feilschen seiner
Kunden rechnen . und daher seine Preise - ent¬
sprechend höher ' ansetzen müsse. Da der an solche
Geschäftsmethoden nicht gewohnte Käufer den gefor¬
derten Preis ohne weiteres erlegte , hätte er also
nach einer solchen Auslegung selbst Schuld daran ,
wenn er einen überteuerten . Preis bezahlte . Da »
Urteil ist bisher noch nicht ergangen und er wird
von Interesse sein , wie das Gericht die Schuldfrage
beurteilen wird . Jedenfalls wird da » Gericht zu
erwägen haben , ob derartige Geschäftsmethoden im
Rahmen einer modernen Volkswirtschaft zu dulden
find.

Er wollte seine Zeche zurUck

Prag - rb - Am 10. Oktober war Kirchweih im
Dorfe P o d l o z y und im Gasthaus der Frau
Übel war Hochbetrieb . Einer der ausdauerndsten
Gäste war der 88jährige Josef K r ä l, ein Mann ,
der der Gendarmerie nur allzu gut bekannt ist und
dessen Straskarte sieben Borstrasen ausweist . An

8 JUcfir ende !

Jenem Feiertag saß ec von den frühen Morgenstun¬
den in jenem Wirtshaus und verweilte beim Bier
bi » zur Sperrstunde , Die Zeche war beträchtlich und
die Wirtin hätte an dem Gast ihre Freude haben
können , wenn ihr nicht ausgefallen wäre , mit welcher
Aufmerksamkeit er sie beobachtete , wenn,sie da » ein -
genonimene Geld au » der für solche außerordentliche
Konjunkturtage zu kleine Lade des Schanktisches in
die Küche trug , um es in der Kommode zu depo¬
nieren . Das Verhalten des Gastes war um so auf¬
fallender , als - er sich unter allerlei Vorwänden im¬
mer wieder in der Küche zu schassen machte und
die Kommode , in der die Wirtin die Losung ein¬
sperrte , mit prüfenden Blicken betrachtete . Der
Wirtin kam der Gast verdächtig vor und sie verbot
ibvl. schließlich da » Betreten der Küche. Um die
Mitiernachirstunde verließ Josef Kräl da » Gasthäu »
Nach Begleichung einer sehr stältlichen Zeche.

Die Wirtin wurde au » ihrem wohlverdienten
Schlaf aus unsanfte Weise geweckt, nämlich . durch
den Lärm, , den ein umfallender Stuhl verursachte .
Al » sie dar Licht ausdrehte , sah sie den verdäch¬
tigen Gast in der Küche stehen , der ihr kurz und
bündig erklärte , er sei gekommen , um „sich seine
Zechewiederzuholen " . Das ist nun
sticht ganz wörtlich zu nehmen , denn der Eindring¬
ling hatte es nach seinen eigecken Worten , auf die
ganze , in der Kommode versperrte Tageslosung ab¬
gesehen . Der Wirtin gelang e» indessen , den Dieb
auf geschickte Art zu überlisten und Hilfe herbeizu¬
rufen . Josef Kräl wurde festgenommen und wenig
hätte , gefehlt , baß er wegen Raube » vor das
Schwurgericht gekommen wäre , denn in einem der
ersten Protokolle wird berichtet , er habe unter
T o d e » d r o h u n g die Herausgabe der Geldes
erzwingen wollen . Da sich aber später diese Beschul¬
digung al » nicht ganz zuverlässig erwies, - erhob die
Staatsanwaltschaft bloß Anklage wegen nicht
v ollen d e t e n Diebstahl » , der freilich
durch schwerwiegende belastende Momente qualifi¬
ziert ist. Der Strafsenat de » GR Dr. C e r v i n -
k a. vor dem sich gestern Josef Kräl im ganzen zu
den Beschuldigungen der AnNage bekannte , verur -
teilte den Angeklagten mit Rücksicht auf seine kn -
minelle Pergangenheit zu s e ch s Monaten
schwerenund verschärftenKerker » .

Xlmst und Mssen

Der schiefe Hnt , „musikalische » Lustspiel " von
Birabeau und noch drei Herren , widersetzt sich zur
Zeit so ziemlich allen Bemühungen der Darsteller in
der Kleinen Bühne . Taub , Schmerzenreich . Machei¬
ner und Kuthan hatten auch diesmal etliche Lacher
auf ihrer Seite und' einige von den Preffebericht -
erstattern erklären , sich gut unterhalten zu haben .
Der überwiegende Teil de» Publikum » schien min¬
destens vier . Fünftel des Abends todlangweilig zu
finden , vielleicht vor allem infolge der gähnenden
geistigen Leere der Handlung , und infolge des von
den Komponisten gebotenen Musik- Ersatzes . Dudek
machte durch feinen natürlichen Humor , Evi Panz -
ner in einer groteks - komifchen Szene einiges wett .
Die Warnholtz hatte man wieder einmal zu einem
Schattendasein in unglaubwürdig überreifem ^ Alter
mißbraucht . . . . - • • . . : a . g.

Ein Weihnachtsabonnement für 80 Vorstellungen
legt das Deutsche Theater auf , davon 24 im Reuen
Theater , . und zwar etwa 14 an Donnerstagen und
etwa zehn an Samstagen , oder Sonntagen . ' Sechs
Gutscheine für . die Kleine . Bühne ! ' Ermäßigung
gegenüber den Kaffenpreisen beträgt je nach der
Platzkatigorie ' zwischen 40 uNd 80 Prozent , ' Em
Galiriositz 7. - bis 10. Reihe ( Kleine Bühne Balkon '
6: bis 6. Reihe ) : 280 Xi ; ein Galeriesitz L. bi » 6.
Reihe ( Kleine . Bühne Balkon 8. bi » 4. Reihe ) :

280 XL; , ein Balkonsitz 2. bi » 4. Reihe ( Kleine
Bühne Balkon 1. bis 2. . Reihe ) : 880 XL; ' ein Par¬
kettsitz 18. bis 20. Reihe ( Kleine Bühne Parkett Ö.
bis 11. Reihe ) : 880. XL; ein Parkettsitz 5. bi » 8.
Reihe ( Kleine Bühne Parkett 8. bis 8. Reihe ) :
800 Xi; , ein Fantenilsitz 1. bi » 4. Reihe ( Kleine
Bühne Fauteuil 1. bi » 4. Reihe ) : 080 XL. Aus «.
gäbe der Karten täglich ! Zahlung in drei - Raten
möglich !

' Direktor Basch bleibt in Karlsbad . Die Karls¬
bader Stadtvertretung hat am Freitag beschlossen ,
das Stadttheater an den bisherigen Karlsbader
Theaterdirektor OSkar B a sch auf die Dauer von

-sechs Jahren . daS ist bis 1042, ' zu vergeben .
Wochenspielplan de » Neuen Deutschen Theater ».

Samstag 7 sh : Aida , Preffevorstelluna des Per¬
bandes deutscher Journalisten, ' C 2. —■ Sonn »
tag 2( 4: C a v a l l e r i a r üst i r an a, Der
Bajazzo , Gastspiel Jarm , Ksirovä , 7sh : Ehe ,
A 2. — Montag 7) 4: DieFl ederin auS . volks¬
tümliche Borstellung , Abonnement , aufgehoben . —-
Dienstag 8: DasLand de » Lächelns , volks¬
tümliche Vorstellung . Abonnement aufgehoben . —
Mittwoch 4: T i I l E u l e n s p i e g e l, Erstauf -
fnhrung , Abonnement aufgehoben . — Donnerstag :
geschloffen . — Freitag 2( 4: Ehe , 7( 4: Aida , D.
— Samstag 2( 4: Axel ander Hi m m e lS «
tUt , 7( 4: Monsignores große Stunde ,
Es kommt nicht zum Krieg . Erstauffüh¬
rung , B 1. — Sonntag 2( 4: Die verkaufte
Braut , 8: D i e Liebe eines Fremden, '
Erstaufführung , Gastspiel Ernst Deuffch , A 1.

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Samitäg
8: D e r s ch i e s e H u t. — Sonntag 8: 11 n *
entschuldigte Stunde , 8: Derschiefe
Hut . — Montag 7( 4: Hofloge , Bankbeamte I
und freier Verkauf . — Dienstag 8: Der schiefe
Hut , Bankbeamte II und freier Verkauf . — Mitt¬
woch: geschlossen ! — Donnerstag : geschlossen ! —
Freitag 8: Der schiefe Hu t, 7( 4: Matura ,
Erstaufführung . — Samstag 8: Der Illusio¬
nist , 8: Matura . — Sonntag 8: Menschen
aufderEisscholle , 8 : Mat u r a.

Der Mm

Neue Fllckey - Maus - Fllme
Der 28. September 1028 , an . dem zum ersten

Male der Film - Zeichner Walt Di » Ney eine Gro¬
teske vom märchenhaft menschlichen Misuserich Mickey
erscheinen ließ , wird heute schon in Amerika — und
nicht etwa nur von den Kindern — als historische »
Datum gefeiert . Nicht mit Unrecht : denn die Er¬
findung DiSnehS war schöner — und ist schöner ge¬
blieben —al » viele andere Erfindungen dieser Zeit ,
und es ist hier in Prag ein schöner Brauch gewor¬
den, immer zu .den Feiertagen eine neue Serie der
gezeichneten Mickey - Filme und Silly - Syinphonien zu
zeigen , die immer wieder die zeichnerische Kunst und
jenen grotesken - Humor des Meisters Disney offen¬
baren , der nie im Aeußerlichen stecken bleibt , son¬
dern — wie Chaplins Humor — philosophische Tiefe
hat - In diesen kurzen , scheinbar flüchtigen » aber

Welhnachfsbfichei *

mit unerhörter Sorgfalt hergestellten Film - Märchen
wird die Welt mit den Augen eines Kindes gesehen ,
das die Tiere zu menschenähnlichen uNd die toten
Dinge zu lebenden Wesen macht und so im Spiel
mit Fabelgestalten ein heitere », spottendes oder ge¬

spenstisches Gleichnis von der Menschenwelt und ihrer
Technik schafft . In dem Reigen der hier neu er¬
schienenen DiSney - Schöpfungen , der von einem fröh¬
lichen „Torten - Karneval " eröffnet wird , stellen die
Liebes - und Tanzgroteske vom „ Kampfhahn " , dec.
gespenstische Jnsekten - Traum au » „Mickeys Garten " ,
die Sport - Parodie von . Mickey » Känguruh " und da¬
rührend heitere Märchen von den drei verwaisten
Kätzchen die Höhepunkte dar . —eia —

Blinde Passagiere

Die von Problemen unbelastete , naive Komik der
beiden berufsmäßigen - Pechvögel Pat und Patachön ,
ihre welffremden Gesichter , mit denen sie den Tücken
de» Geschicke» als wahre Dulder entgegentreten , ver¬
mögen noch immer Humor und Heiterkeit zu verbrei¬
ten . Diesmal geraten sie al » blinde Passagiere auf
einen Sülmmerikadampfer , werden vorübergehend
und irrtümlich , zu reichen Leuten, um rasch wieder
in ihre alte Armseligkeit ' zürückzusinken . Dazwischen
haben sie reizende Erlebnisse mit - den Tieren - eine »
Zirku » und aufregende Abenteuer mit einem Schwind .
lerpaar und mit dem Schiffskoch . Ein Film , der
besonders die Kinder entzücken wird . Wenn man
strenge Unftlerische Maßstäbe anlegen will , krankt
der Film an der schlampigen Besetzung der ' Neben¬
rollen , aber dafür entschädigen die -hübschen' Tier¬
aufnahmen und Überhaupt die vorzügliche Photogra¬
phie .

'
.

' '
. jk.

Die kleine Diktatorin
*

Die alte Filmgeschichte von der Privatsekretärin ,
. die ihren Chef. heiratet , wird hier in einem Holly¬
wood - Film mit ' neuen - Zügen versehen, ja ; sie wird
erweitert und - umgebäut ) in - der richtigen uyd für
den internationalen - Film geradezu epochalen - Er¬
kenntnis , daß bei Heiraten solcher Art das Problem
fn Wirklichfeit erst nachher Hochzeit beginnt , die für
gewöhnlich da » happy end' bildet ( wenn die Autoren
sich Nicht schön Mik der Verlobung - begnügen ) ^- Die
Sekretärin , die- den- Chef- heiratet , hat! erstens : mit -
der Familie des Chef » —' - und zweiten » mit - ihm
selbst , zu kmiipsdn, weil er sich -nicht daran gewöhnen

kann , in ihr etwas anderes als die Sekretärin zu
sehen. Das - habe » die Perfaffer dieser Films ganz
richtig begriffen , und wenn sie auch allzusehr ans
bloße Komödienwirkungen bedacht waren und die
Sekretärin deshalb zu einem wahren Wunder an
beruflicher und sraulicher Tüchtigkeit gemacht haben ,
so haben sie doch den Mut gehabt , die Probleme
wenigstens anznrühren , — am Ende sogar die Frage ,
ob jene . Bnstneß"-Tüchtigkeit , der sich der Chef hin¬
gibt und mit der ihn ' die Sekreiäriii gefangen haf ,
tatsächlich der Güter Höchstes ist- Und sie haben sich
gegen diese Tüchtigkeit entschieden . Dar ' „Leben" ist
der Güter Höchste», sagen sie, und weil sie sich unter
dem Leben etwa » sehr Heiteres vorstellen , lassen .sie
erst ' die Sekretärin und dann den - Chef — und
schließlich beide unmäßig trinken , närrische Lieder
singen und am Ende die Fenster ihres eigenen
Warenhauses einschlagen . So wird der Film bei¬
nahe zu einer amerikanischen Tragikomödie : von den
„Busineß " «Menschen die selbst , wenn sie Geld und
Glück genug haben , dem Betrieb zu entfliehen , Mit
ihrem Leben nichts anderes anzusangen wissen als
Torheiten zu begehen . -

Gregory L a C a v a hat den Film sehr lebendig
und schwungvoll inszeniert , Claudette Colbert
spielt die Sekretärin nicht hinreißend , aber mit Fein¬
heit , und Melvyn Douglas behauptet sich in der
meist passiven Rolle der geheirateten , und zum
„Lebens erlösten Chefs sehr wacker. —eis —■

Weihnachts - Okkasion :

FELL- verbrämte

Innen - Pelze 1 485 * -

bis zum feinsten Genre .

Prikopy 27

Eingang im Hause nur im I. Stock .

Sonntag geöffnet

Filme In Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino , Prag II . , Klimentskä 4: „Sie

Toni vom Ballett . " — Adria : „ Ein Mann , dec
Wunder wirkte . " Nach Wells . A, — Alfa : „Rau¬
bende Augen . " M- Oberon , M. Hopkins . A. —
Avion : „Rose Marie . " A. — Vermiet : „ Zauber der
Mailänder Oper . " A. — Fenix : „ Wann ist unsere
Hochzeitsnacht ?" A. — Flora : „ Die Mädel au » der
Ziegelei . " Tsch. — Hollywood : „Blinde Passagiere . "
Pat und Patachön . D. . — Hvizda : Neue Mickey -
Ma u s - und Silly - Symphonie - Serie .
Halb 8: halb 8. halb 7, halb 9 Uhr. — JUNI : „Lie -
besmanövek . " D. — Kinema : Journale ' , Möterken ,
Reportagen . — Koruna : Journale , Groteske ». —
Kotva : „ Die kleine Diktatorin . ". Claudette Colbert .
A. — Lucerna : „ Wann ist unsere Hochzeitsnacht . "
A. — Metro : „Pater Adalbert . " Tsch. — Passage :
„ Die Puppenfee . " D. — Praha : „Verschollen . " H,
Piel . D. — Radio : „Gaffenmädel . " Tsch. — Staut :
„Janoöik . " Tsch. — Svitozor : „Die Puppenfee . "
D — Alma : „Unsere Elf . " Tsch. — Bajkal : „ Die
Maitreffe des Gouverneurs . " A. — Belvedere :
. Schlußakkord . " D. — Beseda : „Flitterwochen . " D.
— Carlton : „ Der Bändiger . " W. Beery . I .
C o o p e r. A. — Illusion : „ Der geheimnisvolle Mr.
O' Hara . " Cooper . A. —- Lido II : „ Der kleine Lord
Fauntleroy . " A . — Louvre : „Blinde Passagiere . " D.
Pat u. Patachön . — Mareöka : „Die lustige Witwe . "
A. — Ölyuipir : „Flitterwochen . " D. — PerStyn :
„ Der geheimnisvolle Mr. O' Hara . " Cooper . A. —1
Rozy : „Arzt aus Leidenschaft . " D. — U Bejvodu :
„ DaS Phantom von London . " Fred March . A . —|
Baldek : „Die unmögliche Frau . " D- — Beletrhy :
„Geheimagentin Helene . " D-

VrremsnackklcUen -

vir Internationale Promlnenfen - Meiid
am 7. Jänner 1937

den dje Solisten , im Luceryasaal veranstalten , wird ,
durch die Mitwirkung Paul Hörbigers und . vsel ^:
anderen Größen der Bühne und des Filins ein
geradezu sensationelles Kunst « und Gesellschafts¬
ereignis werden . Vorverkauf bei Truhläk ( Koruna .
Baldek ) . ,

' 8846

Mitteilungen aus dem Publikum ,
Welche Borftellun « haben Sw, wenn Sie das Wörr

„ Big Ben " hören ? London . . . » Themse . - ,
Nebel . . . . . , , Winterabend . . . . . . Ein mächtiger
Glockenschallertönt über der Stadt . . Jn , jeder mensch¬
lichen Seele - erweckt er Erinnerungen . Die gemütliche
Wärme de » Heinis —im häuslichen Kreise — bei n
flackerndenKaminfeuer > - vor ! den Fenstern ffliegepdie glitzernden >Schneeflocken hin und her. Im Zini -
mer aber erschallen die Töne aus weiter Ferne , Stim¬
men und Schicksale , der Nationen . — derPulsschlag
der - ganzen Welt . Solch eine Atmosphäre kann nur
„Big - Ben " Hervorrufen , der größte , und. - vollkom »'
nienste Apparat System Telefunken , erzeugt ' vonder
Firma- Radjotechnä . . ^ . . < - : 4248 -

Bezug » . beding un g >. n: Bei Zustellung in » Han » oder bei Bezug durch die Post monatlich XL 16. —. . "vierteljährlich Xi 48>- - , - halbjährig . Xi 06 : — ganzjährig Xi - IOö . —. ! ^ Inserate , werdeniilmitV , -'
Tarif billigst berechnet . Bei öfterem Einschaltungen . Preisnachlaß . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der illetourmarkem — Die Zeitungsfrankatur wurde von der Post - und Tete - - '

. graphendirektton - ,mit,Erlaß Nr . lS . ö00jVIl/198ü bewilligt . — Druckerei : . Krbis " , Druck- , Berlag ». und jgeitung »- A. «G. Prag .
' " ' - fyl * MWi !
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